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Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zetle 20 Pf., Neclame 


Nr. 71. Mittag: Ausgabe. 


Deutſchlaud. 
9. C. Landtags⸗Verhandlungen. 


7. Sitzung des Herrenhauſes vom 10. Februar. 

1 Uhr. Am Miniſtertiſche Camphauſen und zahlreiche Com miſſarien. 
Neu eingetreten iſt Herr v. Marſchall⸗Altengotten. 5 
Graf Udo zu Stolberg: Wernigerode hat fein Amt ala Schrift: 
führer e nachdem er es vier Wochen lang verwaltet hat. 

Vor der Tagesordnung erhält Baron Senfft von Pilſach das Wort: 
Ich muß auf Grund der Geſchäftsordnung eine Aenderung des Protokolls 
der letzten Sitzung beantragen, weil mein Antrag zur Petition der Herren 
v. Jena II. und v. Dieſt⸗Daber falſch citirt und außerdem nicht erwähnt 
worden iſt, daß mir durch den Schluß der Debatte die Begründung meines 
Antrages abgeſchnitten wurde. 

v. Bernuth bemerkt dagegen, daß nach § 36 der Geſchäftsordnung das 
Protokoll zu enthalten habe: Die Beſchlüſſe des Hauſes, die Interpellationen 
und die amtlichen Anzeigen des Präſidenten; eine Bemerkung, daß Jemand 
nicht zum Wort gekommen ſei, ſei alſo nicht zuläßig. 5 

Graf Udo zu Stolberg (Schriftführer) bemerkt, daß ſich allerdings in 
dem Antrage des Baron v. Senfft im Protokolle ein Schreibfehler finde, 
der durch einen Druckfehler im Antrage veranlaßt ſei. Dieſer Fehler werde 
verbeſſert werden. nr " 

Baron Senfft von Pilſach: Die Debatte wurde ja in der vorigen 
Sitzung ſo ſchnell geſchloſſen, daß ich nicht einmal den Druckfehler berichti⸗ 
gen, viel weniger den Antrag begründen konnte. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs, betreffs die Deckung der Koſten der anderweiten Regelung der 
Grundſteuer in den neuen Provinzen. Die Finanzcommiſſion beantragt, 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes unverändert beizuſtimmen, und 
alſo kg Mark auf die franzöſiſche Kriegskoſtenentſchädigung dafür 
anzuweiſen. 29 5 

Graf zur Lippe hat in der Commiſſion den Antrag geſtellt, dieſe 
Koſten durch einen Credit von 6,000,000 Mark zu decken; denn in dem 
Geſetz vom 11. Juni 1873, betreffend die Aufnahme einer Anleihe bon 
120,000,000 Thalern ſei ausdrücklich beſtimmt, daß der zu den betreffenden 
Eiſenbahn⸗Anlagen und Anſchaffungen erforderliche Geldbetrag erſt, ſoweit 
er nicht aus dem preußiſchen Antheile der franzöſiſchen 
Kriegscontribution gedeckt werden könne, durch Veräußerung 
eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen gedeckt werden 
ſolle. Es ſcheine ihm, dem Redner, daher nicht zuläſſig, andere Ausgaben 
auf dieſe Gelder anzuweiſen. Redner tadelt es, daß der Finanzminiſter An⸗ 
leihen auf den Markt gebracht habe, ehe die Kriegskoſtenentſchadigung ganz 
aufgebraucht ſei. R 

Finanzminiſter Camphauſen erklärt, die fragliche Beſtimmung im An⸗ 

cleihegeſetz von 1873 babe nur die Bedeutung, daß die Kriegscontribution 
zu dem gedachten Zwecke verwendet werden ſolle, inſoweit darüber nicht an⸗ 
derweit geſetzlich beſtimmt werde und ſie überhaupt für jetzt oder künftig 
disponibel ſei. Es ſtebe alſo nichts entgegen, einen Theil der fraglichen 
Contribution für beſtimmte Zwecke zu reſerviren und darüber demnächſt 
für dieſe Zwecke geſetzlich zu disponiren. Die Staatsregierung habe zu 
manchen anderen Zwecken Gelder aus der Entſchädigung reſervirt und dies 
ſtets mit Zuſtimmung der Landesvertretung gethan; es ſind bedeutende 
Summen zur Schuldentilgung verwendet, für die Umwandlung des Zeug⸗ 
bauſes ſolle eine Summe reſervirt werden. Auch auf den Eiſenbahnbau 
ſeien in den Jahren 1873—75 bedeutende Summen aus der Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung verwendet worden und erſt 1876 ſei man zur Realiſirung von 
Anleihen geſchritten. 

Das Haus nimmt darauf das Geſetz gemäß den Beſchlüſſen des Abge⸗ 
geordnetenhauſes an. / 

9 Der Staatsvertrag, betreffend die eee 
reußen und Hamburg wird auf Antrag des Grafen zur Lippe der 
Juſtizcommiſſion überwieſen. 

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den vorgelegten Rechen⸗ 

ſchafts bericht über die weitere Ausführung des Geſetzes dom 

December 1869, betreffend die Conſolidation preußiſcher 
Staatsanleihen. Das Haus beſchließt auf Antrag des Referenten Graf 
d. d. Schulenburg⸗Angern: Die im $ 8 des Geſetzes vom 19. December 
1869, betreffend die Conſolidation preußiſcher Staatsanleihen, vorgeſchrie⸗ 
bene Rechenſchaft durch den Bericht des Herrn Finanzminiſters als geführt 
anzuerkennen. 5 

Es folgt die Berathung und Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Be⸗ 
handlung des eingegangenen Geſetzentwurfs, betreffend die Auflöſung 
des Lehnsderbandes der dem Sächſiſchen Lehnrechte, der Magde⸗ 
burger Polizeiordnung und dem Longobardiſchen Lehnrechte, ſowie dem 
abe en. Landrechte unterworfenen Lehne in der Pro⸗ 

inz Sachſen. N 

Der Präſident Herzog von Ratibor ſchlägt vor, dieſes Geſetz der Juſtiz⸗ 
commiſſion zu überweiſen. N 

Graf v. d. Schulen dorf⸗Beetzendorf beantragt Wen eine beſondere 
Commiſſion von 15 Mitgliedern zu bilden, die baldigſt zuſammentreten und 
ihre 1 beginnen ſoll. 

Graf Rittberg ſchließt ſich dieſem Antrage an, dem auch das Haus 
feine Juſtimmung ertheilt. 

Ueber die Petition der Stadtverordnetenverſammlung zu Aachen 
wegen Abänderung der Aheiniſchen Städteordnung vom 15. Mai 1856 geht 

8 Haus nach einem Referate des Berichterſtatters Herrn Bitter zur Tages: 
ordnung über. 

Ohne erhebliche Debatte wird der Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Amor: 
tiſation (Mortification) von Actien und auf Inhaber lautenden 

enen en der Actiengeſellſchaften in der Provinz 
5 leswig-Holſtein, mit einigen Wehlen, mehr redactionellen Aen⸗ 
erungen angenommen. 5 

Es folgt die Berathung einer Reihe von Petitionen. In Betreff der 
Petition des Domcapitular und Landdechant Klein zu Paderborn, welcher 
Zaantra t, dahin zu wirken, daß eine authentiſche Interpretation des Artikels 
2 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850, betreffend die Leitung 
es Religions⸗Unterrichts in den katholiſchen Schulen herbei⸗ 
eführt werde, beantragt die Petitionscommiſſion durch den Berichterſtatter 

‚Seren Wever, das Herrenhaus wolle beſchließen, über dieſe Petition zur 

agesordnung überzugehen. 75 5 

8 raf von Brühl beantragt dagegen, die Petition der Regierung zur 
erückſichtigung zu überweiſen. 

theft Brühl ergeht ſich in den bekannten Klagen über Verfälſchung des 
des lischen Religionsunterrichtes in den Voltsſchuſen. Daß die Maßregeln 
seien staates in dieſer Hinſicht durch das Verhalten der Kirche verur acht 
wan glaube ja kein Menſch mehr; den Leuten, die noch davon ſprächen, 
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wiederu r Tagesordnung überzugehen, während Graf Brühl 
wiſſen will efelbe der Staatsregierung zur Berückſi 
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5 Regierungsrath Lucanus verweiſt darauf, daß es den Petenten 
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dieſe Peüſligionslebrers. — Die Petitions⸗Commi 5 beantragt über 


— 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 80 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Mf. — Merle W f. für den 
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Expedition! Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beflellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſcheint. 


Montag, den 12. Februar 1877. 


geſtattet ſei, ſich der Hilfe eines Nachbargeiſtlichen zu bedienen oder einen rinärweſens. Duddenhauſen, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 


Stellvertreter zu wählen. 

Das Haus geht über dieſe Petition zur Tagesordnung über. : 

Nachdem noch einige Petitionen als zur Berathung im Plenum nicht 
geeignet erklärt worden ſind, wird an Stelle des ausgeſchiedenen Grafen Udo 
zu Stolberg⸗Wernigerode der Graf v. Borcke zum Schriftführer per Accla⸗ 
mation gewählt. Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt (vorausſicht⸗ 
lich am Montag, den 19. Februar). — Den Bericht über die Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes theilen wir im Morgenblatte mit. 


Berlin, 11. ek [Die Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes] 
N auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs heute 
egangen: 

Es haben erhalten: 

Das Großkreuz des Nothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: Baron v. Rheinbaben, General der Cavallerie 
und General⸗Inſpecteur des Militär» Erziehungs: und Bildungsweſens. 
Graf zu Stolberg⸗Wernige rode, General der Cavallerie und comman⸗ 
dirender General des VII. Armee⸗Cerps. 8 

Das Großkreuz des Nothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub: von 
Podbielski, General der Cavallerie und General⸗Inſpecteur der Artillerie. 

Den Nothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ninge: v. Strubberg, General⸗Lieutenant und Com: 
mandeur der 19. Diviſion. a 

Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: Graf Neidt⸗ 
hard v. Gneiſenau, General⸗Lieutenant von der Armee und Gouverneur 
5 8 5 von Schkopp, General⸗Lieutenant und Commandeur der 31. 

iviſion. 

Den Stern zum Nothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub und Schwertern am Ringe: von Rauch, General Lieutenant und 
Remonte⸗Inſpecteur. Stein v. Kaminski, General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandeur der 13. Diviſton. v. Zychlinski, General⸗Lieutenant und Com: 
mandeur der 15. Diviſton. 3 

Den Stern zum Nothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub: v. Bergmann, Öeneral:Lieutenant und Inſpecteur der 3. Feld: 
Artillerie⸗Inſpection. v. Bernhardi, General⸗Lieutenant und Comman⸗ 
deur der 2. Diviſion. Burghart, Wirklicher Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath 
und General⸗Director der directen Steuern, zu Berlin. Herzbruch, Geh. 
Ober⸗Juſtizrath und Präſident der Juſtiz-Prüfungscommiſſion zu Berlin. 
v. Morozowicz, General⸗Lieutenant und Chef der Landesaufnahme. Frei ⸗ 
berr v. Münchhauſen, Wirklicher Geheimer Rath und Ober⸗Präſidenk der 
Provinz Pommern, zu Stettin. Freiherr v. Steinäcker, General⸗Lieute⸗ 
nant und General à la suite. v. Werder, General-Lieutenant, General: 
Adjutant und Militär⸗ Bevollmächtigter in St. Petersburg. 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ninge: v. Alvensleben, General⸗Major und Com⸗ 
mandeur der 19. Cavallerie⸗Brigade. des Barres, General-Major von 
der Armee und Director der Ober⸗Militair⸗Examingtions⸗Commiſſion. 
v. Beſſel, General⸗Major und Commandeur der 26. Jufanterie⸗Brigade. 
v. Bonin, General⸗Major und Commandeur der 55. Infanterie⸗Brigade. 
v. Kleiſt, General⸗Maſor und Commandeur der 41. Infanterie⸗Brigade. 
v. Loos, General⸗Maſor und Commandeur der 28. Infanterie⸗Brigade. 
v. Radowitz, Geheimer Legations⸗Rath und Geſandter in Athen. v. Zeu⸗ 
ner, General⸗Major und Commandeur der 40. eta Cie 

Den Nothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Dr. 
Albrecht, Erſter Präſident des Appellations⸗ Gerichts zu Wiesbaden. 
v. Barby, General⸗Major und Commandant von Raſtatt. Baron v. Bock, 
General⸗Major und Commandeur der 7. Infanterie⸗-Brigade. Böſe, Ge: 
heimer Ober⸗Finanz⸗Rath und Reichsbank⸗Director. Freiherr v. Branden⸗ 
ſtein, General⸗Major und Commandeur der 13. Cavallerie-Brigade. von 
Bröcker, General⸗Major und Commandeur der 2. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. 
de la Croix, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragender Rath im 
Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. Ebhardt, Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath zu Berlin. Freiherr v. Falkenhauſen, General⸗Major und Com: 
mandeur der 57. Infanterie⸗Brigade. v. Gärtner, General: Major und 
Inſpecteur der 4. Ingenieur⸗Inſpection. Graaf, Regierungs⸗Präſident zu 
Sigmaringen. Dr. v. Groß, gen. v. Schwarzhoff, Regierungs⸗Vice⸗ 
Präſident zu Magdeburg. Haas, Landforſtmeiſter zu Berlin. Horſt⸗ 
mann, Geheimer Ober⸗Juſtizralh zu Berlin. Dr. Huyſſen, Berg⸗Haupt⸗ 
mann und Ober⸗Bergamts⸗Director zu Halle a. S. v. Lyncker, General⸗ 
Major und Commandeur der 50. Infanterie⸗ Brigade (2. Großherzoglich 
Heſſiſchenb. v. Mühlbach, Geheimer Ober⸗Rechnungs⸗Rath und vortragen: 
der Rath bei der Oher⸗Rechnungs⸗Kammer. v. Oppeln⸗Bronikowski, 
General⸗Major und Commandeur der 7. n Schob, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Director zu Poſen. Dr. 
Serlo, Berghauptmann und 5 zu Breslau. v. Voß, 
General⸗Major und Commandeur der 4. Infanterie⸗Brigade. Wirth, Ge⸗ 
neral⸗Major und Commandant von Carlsruhe. Wunderlich, Conſiſtorial⸗ 
Präfident zu Breslau. 

Die Schleife zum Nothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: Andrea, 
Geheimer Regierungs⸗Rath zu Hannover. Dr. Firnhaber, Geheimer Re⸗ 
9 a. D. zu Wiesbaden. Haaſe, Regierungs⸗Rath zu Osnabrück. 
Mitthoff, Ober⸗Baurath a. D. zu Hannover. 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe: v. Adler, Oberſt und Inſpecteur der 3. Feſtungs⸗ 
Inſpection. v. Berge und Herrendorff, Oberſt à la suite des 2. Han⸗ 
ſeatiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 76, Commandeur des Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſchen Inſanterie⸗Regiments Nr. 92. v. Conta, Sberſt & la suite 
des 8. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 61 und Commandant bon 
Thorn. Dunin v. Przychowski, Oberſt und Commandeur des 5. Ba⸗ 
diſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 113. Ehrhardt, Oberſt und Comman⸗ 
deur des 3. Großherzoglich Heſſiſchen Infanterie⸗Regiments (Leib⸗Regiments) 
Nr. 117. v. Grodzki, Oberſt und Commandeur des Oldenburgiſchen Dra⸗ 
goner⸗Regiments Nr. 19. v. d. Gröben, Oberſt und Commandeur des 
Oſtfrieſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 78. v. Hillner, Oberſt und Com: 
mandeur des 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 47. v. Horn, 
Oberſt z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 2. Bataillons (Heidelberg) 2. Ba⸗ 
diſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 110. v. Kaphengſt, Oberſt und Come 
mandeur des 3. Badiſchen Dragoner⸗Regiments (Prinz Karl) Nr. 22. 
v. Kroſeck, Oberſt und Commandeur des 3. Pommerſchen Infanterie⸗Re⸗ 
iments Nr. 14. Krüger, Premier⸗Lieutenant, Wirklicher Admiralitäts⸗ 

ath und vortragender Rath in der Admiralität. v. Meyerinck, Oberſt 
und Commandeur des 2. Heſſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 14. Graf von 
Monts, Kapitän zur See. vd. Necker, Oberſt und Commandeuer des 
1. Großherzoglich Heſſiſchen Infanterie-Regiments (Leibgarde⸗Regiment) Nr. 
115. Tiehſen, Oberſt und Commandeur des 4. Großherzoglich Heſſiſchen 
Anbau e d (Prinz Karl) Nr. 118. Treumann, Oberſt und 


nipecteur der 6. Feſtungs⸗Inſpection. v. Winterfeld, Oberſt und per⸗ 
önlicher Adjutant des Prinzen Alexander von Preußen Königliche Hoheit. 
v. Wittich, Oberſt und Commandeur des 2. Rheiniſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 28. l L x 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Barſe⸗ 
kow, Banldirector zu Stettin. Karl Becker, Profeſſor, Maler und Mit⸗ 
glied des Senats der Akademie der Künſte zu Berlin. v. Below, Oberſt 
von der Armee. Dr. Blau, General⸗Conſul zu Odeſſa. Bleibtreu, 
Erſter Präſident des Appellationsgerichts zu Colmar. Dr. Buſch, Wirk⸗ 
licher Legations⸗Rath und vortragender Rath im Auswärtigen Amte. Dr. 


Cammerer, Generalarzt II. Klaſſe und Corps⸗Arzt beim IX. Armee⸗Corps.] L 


Dr. Coler, General⸗Arzt II. Klaſſe bei der Militär⸗Medicinal⸗Abtheilung 
im Kriegsminiſterium. v. Conring, Oberſt und Commandeur des Han: 
noverſchen el SR ie Nr. 73. v. Cranach, Landrath zu Soldin. 
de la Croix, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Wiesbaden. Crüger, Oberſt und 
Inſpecteur der 4. Pionier⸗Inſpection. Dehnicke, Geheimer Rechnungs⸗ 
Rath zu Berlin. Dr. Deul, Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. v. Die⸗ 
bitſch, Oberſt & la suite des Brandenburgiſchen Küraſſier⸗Regiments 
GGaiſer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6 und Inſpecteur des Militär⸗Vete⸗ 


Rath und Miniſterial⸗Director im Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. Eggeling, Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. Eich⸗ 
born, Appellationsgerichts⸗Rath zu Köln. v. Elern, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des 3. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 29. Engler, Land⸗ 
rath zu Berent. Freiherr v. Eynatten, Oberſt und Commandeur des 
I. Weſtfäliſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 7. Dr. Fiſcher, Geheimer 
Ober⸗Poſtrath zu Berlin. Dr. Frick, Münz⸗Director zu Berlin. Friedrich, 
Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. v. Gayl, Oberſt und Commandeur des 
3. Oſtpreußiſcheu Grenadier⸗Regiments Nr. 4. Giersberg, 
Ober⸗Baurath und vortragender Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. Göbel, Kreisgerichts⸗Director zu Königsberg 
i. Pr. Groß, Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath zu Berlin. v. Guionneau, 
Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Köln. Hantelmann, Ober⸗Staatsanwalt zu 
Ratibor. v. Hennigs, Hauptm. a. D. u. Rittergutsbeſ. auf Stremlow, Kreis 
Grimmen. Graf v. Herzberg, Oberſt u. Commandeur des I. Naſſauiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 87. Herzberg, Vice⸗Präſident des Appellations⸗ 
gerichts zu Inſterburg. acobi, Geheimer Regierungs⸗Rath zu Marien⸗ 
werder. Jordan, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Danzig. Dr. Kellner, Ge⸗ 
beimer Regierungs⸗ und Schulrath zu Trier. Keßler, Oberſt und Ab⸗ 
theilungs⸗Chef im Großen Generalſtabe. Kind, Geheimer Regierungs⸗ 
Nath zu Berlin. Kleinſchmit, Oberſt und Commandeur des Weitpreuß- 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 16. Dr. Kloſtermann, Geheimer Bergrath 
zu Bonn. v. Koppelow, Oberſt und Commandeur des 1. Oberſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 22. Krauſe, Oberſt und Abtheilungs⸗Chef im 
Kriegs⸗Miniſterium. Kroll, Regierungs⸗ und Schulrath zu Arnsberg. 
v. Kroſigk, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Trier. Kühne, Appellationsgerichts⸗ 
Präſident zu Greifswald. Kurlbaum I, Geheimer Ober⸗Juſtirath zu 
Berlin. Kurlbaum (I., Geheimer Ober⸗Juſtizrath zu Berlin. Le Maiſtre, 
Miniſter⸗Reſident in Mexico. v. Lentz cke, Geh. Hofkammer⸗Rath zu Berlin. 
v. Linſingen, Oberſt à la suite des Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
giments Nr. 2 und Commandant von Glatz. Löwe, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 5. Martins, 
Geheimer Archiv⸗Rath und erſter Hausarchivar zu Berlin. Baron von 
Meerheimb, Oberſt à la suite des 1. Hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 75, im Nebenetat des Großen Generalſtabes. Pitſch, Oberſt und In⸗ 
ſpecteur der 7. Feſtungs⸗Inſpection. v. Pommer⸗Eſche, Regierungs⸗ 
Rath zu Aachen. v. Pritzbuer, Ober⸗Poſt⸗Director zu Schwerin i. M. 
Freiherr v. Reibnitz, Capitän zur See. Rüdenburg, Ober⸗Poſt⸗ 
Director zu Königsberg i. Pr. Schneider, Geheimer Ober⸗Baurath und 
vortragender Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten. Eh Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath zu Berlin. 
chomer, Geheimer ber⸗Finanz⸗Rath zu Berlin. v. Schrabiſch, 
Ober ſt à la suite des 6. Thüringiſchen Infanterie⸗Regts. Nr. 95 
und Flügel⸗ Adjutant des Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha. 
Seelemann, Oberſt und Commandeur des 2. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 3. Starklof, Ober⸗Poſt⸗Director zu Oldenburg. Stein⸗ 
mann, Regierungs⸗Präſident zu Arnsberg. Dr. Stenzler, Profeſſor an 
der Univerſität zu Breslau. Steppubn, Geheimer Ober⸗Rechnungs⸗Ralh 
und vortragender Rath bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer. Thomſen. 
Kreisgerichts⸗Director zu Kiel. Trenk, Oberſt und Commandeur des 
7. Oſtpreußiſchen Infanterie Regiments Nr. 44. Wätzoldt, Geheimer 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragender Rath im Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten. Dr. Wagner, Ober⸗Stabsarzt I. Klaſſe und 
Regiments⸗Arzt beim 3. Pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 14. Wagner, 
Ober⸗Forſtmeiſter zu Kaſſel. Weichardt, Stadtrath a. Stadtält 
zu Stettin. Weickbmann, Capitän zur See. Weigelt, Appellations⸗ 
gerichts⸗Rath zu Stettin. v. Wickede, Capitän zur See. v. Wolff, 
Ober Staatsanwalt beim Ober⸗Tribunal zu Berlin. d. Wolffers dorff, 
Oberſt und Commandeur des 2. Hannoverſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 14. 
Zitelmann, Geheimer Regierungs⸗Rath zu Stein. v. Zſchock, Präſi⸗ 
dent der General⸗Commiſſion zu Münſter. ? 

En 88 Adler⸗Orden dritter Klaſſe. Rüppel, Regierungs⸗Rath 
zu Hildesheim. 

Den Notben Adler⸗Orden vierter Klaſſe folgende Schleſier und Poſener: 
von Baren, Kreis⸗Gerichts⸗Director zu Bromberg. Bechtbold v. Ehren⸗ 
ſchwerdt, Regierungs⸗Rath zu Oppeln. v. Borries, Appellations⸗Gerichts⸗ 
Rath zu Breslau. Collin, Ober⸗Poſtcommiſſarius zu Breslau. Cuſig, 
Oberförſter zu Woidnig, Kreis Guhrau. Daske, Zeughauptmann beim 
Artillerie⸗Depot in Poſen. Delſa, Landrath zu Koſten. Feſt, Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath zu Polen. Freytag, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer zu Mogilno. Dr. 
Fuchs, Profeſſor und Staatsanwalt zu Breslau. Fürſt, Stadt⸗Gerichts⸗ 
Rath zu Breslau. Gillet, Major à la suite des Schleſiſchen Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 6, Directionsmitglied der vereinigten Artillerie- und Inge⸗ 
nieur⸗Schule. Göcke, Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius zu Llegnitz. Dr. Göppert, 
Geheimer Regierungs⸗Rath und vortragender Rath im Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten. v. Götze, Hauptmann und erfter Depot⸗Offizier 
im Schleſiſchen Train⸗Bataillon Nr. 6. v. d. Goltz, Rechnungs⸗Rath und 
Rendant der Provinzial⸗Inſtituten⸗Kaſſe zu Poſen. Grützmacher, Straf⸗ 
Anſtalts⸗Director zu Breslau. Günther, Kreis⸗Gerichts⸗Director zu Liſſa- 
Guſtke, Hauptm. & la suite des Niederſchleſiſchen Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, 
Chef der Lehr⸗Batterie der Art. Schießſchule. Hecht, Juſtizrath Rechtsanwalt 
und Notar zu Rawitſch. Henkel, Kreis⸗Gerichts⸗Rath zu Birnbaum. 
Höhne, Hauptmann und Chef der Provinzial⸗Invaliden⸗Compagnie für 
Schleſien. Kaluſche, 1 beim 1. Schleſiſchen Jäger-Bataillon 
Nr. 5. v. Koſchützki⸗Lariſch, Landesälteſter und Kreisdeputirter auf 
Rybna, Kreis Tarnowitz. Dr. Krocker, Geheimer Sanitäts⸗Rath zu Bres⸗ 
lau. Pohl, Regierungs:Rath zu Breslau. Pohl, Landrath zu Ratibor. 
Prohl, Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendant zu Breslau. Reimann, Medizinal⸗ 
Aſſeſſor und Apothekenbeſitzer zu Poſen. Freiherr v. Romberg, Haupt⸗ 
mann im 4. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 51, commandirt als 
Adjutant beim General⸗Commando des VI. Armee⸗Corps. Dr. Roßbach, 
Profeſſor an der Univerſität zu Breslau. Schätzell, Regierungs⸗ und 
Landes⸗Oekonomie⸗Rath zu Breslau. Schaumann, Oberſt z. D. und Bes 
rks⸗Commandeur des 2. Bataillons (Brieg) 4. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 51. v. Schenck, Rittmeiſter a. D., Rittergutsbeſitzer 
und Landſchafts⸗Deputirter auf Kawenezyn, Kreis Juowrazlaw. von 
Schirnding, Kreisgerichts-Rath und Abtheilungs⸗Dirigent zu Ra⸗ 
tibor. Schober, Superintendent und Pfarrer zu Tirſchtiegel, Kreis 
Meſeritz. Scholz, Kreisgerichts⸗Director zu Polniſch⸗Wartenberg. Or. 
Schramm, Profeſſor und erſter Oberlehrer am Gymnaſium zu Glatz. 
Schröter, Geheimer Regierungs⸗Rath und Bank⸗Commiſſar 5 
Staudy, Polizei⸗Präſident zu Poſen. Storch, Appellations⸗Gerichts⸗Rath 
zu Glogau. Graf v. Stoſch, Oberſt⸗Lieutenant im 2. Schleſiſchen Grena⸗ 
dier⸗Regiment Nr. 11. Swidom, Appellations⸗Gerichts⸗Rath zu Glogau. 
Synold⸗ v. Schüz, Rittmeiſter im 1. Schleſiſchen Huſaren⸗Regiment 
Nr. 4. Thiele, Kreisgerichts⸗Rath und Ahtheilungs⸗Dirigent zu Schweid⸗ 
nitz. Urban, Regierungs⸗ und Baurath, Vorſitzender der Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſion zu Kattowitz. Wandel, Superintendent und Paſtor zu Nimptſch. 
Werner, Kreisgerichts⸗Director zu Beuthen in Oberſchleſien. Wilſcheck, 
Poſtrath zu Breslau. v. Wiſſell, Major z. D. und Bezirks⸗Commandeur 
des 1. Bataillons (Striegau) 1. Schleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 10. 
Freiherr Paul v. Zedlitz und Neukirch, Premier⸗Lieutenant a. D. und 
Rittergutsbeſitzer auf Belkau, Kreis Neumarkt. Zweigel, Kreisgerichts⸗ 
Director zu Rybnik. ; 

Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit dem Emaille⸗ 
Bande des Nothen Adler⸗Ordens: Graf zu Münſter, Botſchafter in 


ondon. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: Dr. v. Strampff, 
Wirllicher Gemeimer Rath und erſter Praſident des Kammergerichts zu Berlin. 

Den Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Graf 

v. Fürſtenberg⸗Herdringen, Erbtruchſeß und Kreisdeputirter zu Her⸗ 
dringen, Kreis re Glogau, Wirtlicher Geheimer Kriegsrath und 
Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium. Köllner, Wirklicher Geheimer 
Kriegsrath und Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Dr. Drechsler 
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Hoppe, Kreisgerichtsbote und Executor zu Striegau. 
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erſter Vice⸗Präſtdent des Reichs⸗Ober⸗Handelsgerichts Nun Ne Hammer, 

Wirklicher Geheimer Kriegsrath und Abtheilungs⸗Chef im Kciegsminiſterium. 

n vormals Präſident der herzogl. naſſauiſchen Hofkammer zu 
iesbaden. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Abeſſer, Geheimer 
Kanzlei⸗Rath und Regiſtratur⸗Vorſteher zu Berlin. Arndt, Geheimer Rech⸗ 
nungs⸗Rath und Vorſteher des Zoll⸗ und Steuer⸗Rechnungsbureaus des 
Deutſchen Reiches zu Berlin. v. Baumbach, Oberſt à la suite des 2. 
Garde⸗Regiments zu Fuß, Commandant von Koblenz und Chrenbreititein. 
v. Behr, Oberſt Lieutenant und Commandeur des See⸗Bataillons. Berg⸗ 
ner, Geh. Rechnungs⸗Rath zu Berlin. Buske, Rechnungs⸗Rath und 
Probiantmeiſter zu Berlin. Dreſow, Oberſt⸗Lieutenant und Abtbeilungs- 
Cbef im Kriegs⸗Miniſterium. Friſchbier, Geheimer Rechnungs⸗Rath zu 
Berlin. v. Gärtner, Major und Ingenieur vom Platz in Koblenz und 
Ehrenbreitſtein. Gervais, Militär⸗Intendant beim I. Armee⸗Corps. 
v. Grumkow, Oberſt⸗Lieutenant z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 2. 
Bataillons (Hagenau) Elſaß⸗Lothringſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 129. 
Herrfahrdt, Major und Ingenieur vom Platz in Straßburg. Dr. Hilde⸗ 
brand, General⸗ Superintendent des Fürſtenthums Göttingen und Paſtor 
zu Göttingen. Dr. v. Ihering, Geheimer Juſtiz⸗Rath und Profeſſor an 
der Univerfität zu Göttingen. Dr. Kekulé, Geheimer Regierungs⸗Rath 
und Profeſſor an der Univerſität zu Bonn. Freiherr v. Keyſerlingk, 
Oberſt z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 2. Bataillons (Stade) 1. Han⸗ 
ſeatiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 75. Klefeker, Major und Ingenieur 
vom Platz in Magdeburg. Kretſchmann, Geheimer Rechnungs⸗Rath im 
Miniſterium des Sauer, Kühne, Dberft-Lieutenant à la suite des Gene: 
ralſtabes der Armee, Director der Kriegsſchule in Engers. Lentze, Oberſt⸗ 
Lieutenant und Chef des Generalſtabes des VI. Armee⸗Corps. Lindow, 
Major und Feſtungsbau⸗Director in Poſen. Dr. Lotſch, Ober⸗Stabsarzt 
1. Klaſſe und Regiments⸗Arzt bei 4. Oberſchleſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 63. 
v. Manſard, Oberſt⸗Lieutenant z. D. und Bezirks⸗Commandeur des Reſerve⸗ 
Landwehr⸗Regiments (Köln) Nr. 40, Mayer, Geheimer Rechnungs⸗Rath 
zu Berlin. Ur. Mehlhauſen, General⸗Arzt z. D. und Director des 
Charité⸗Krankenhauſes. Meſſow, Major a. D., Oberförſter des königlichen 
Hausfideicommiß⸗Forſtreviers Schwenow zu Forſthaus Schwenow, Kreis 
Beeskow⸗Storkow. Mühlberg, Rentier zu Berlin. Nitſchke, Geheimer 
Rechnungs⸗Rath im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
beiten. Freiberr Röder v. Diersburg, Oberſt⸗Lieutenant und Chef des 
Generatſtabes des VII. Armeecorps. Rühl, Geheimer Rechnungs⸗Rath und 
Geheimer expedirender Secretär im Kriegs⸗Miniſterium. Ur. Saro, Ober: 
Stabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt beim Oſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiment 
Nr. 8. Schotte, Major und Ingenieur vom Platz in Köln. Schreiber, 
Major à la suite des Generalſtabes der Armee und vom Neben⸗Etat des 
Großen Generalſtabes, beauftragt mit der Führung der Geſchäfte des Chefs 
der trigonometriſchen Abtheilung der Landes⸗-Aufnahme. Schübeck, Reichs⸗ 
bevollmächtigter für Zölle und Steuern zu Altona. Schwager, Oberſt⸗ 
Lieutenant z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Gotha) 6. 
Thüringiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 95. Schwartz, Hofrath und Les 

ſations⸗Canzliſt bei der Geſandtſchaft in Karlsruhe. Stegemann, Ge⸗ 
Per Rechnungs⸗Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten. Stumm, Geheimer Commerzien⸗Rath zu Neunkirchen, Kreis 
Ottweiler. v. Treskow, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Oſtpreußi⸗ 
chen Jäger⸗Bataillons Nr. 1. Dr. Waldau, Geheimer Sanitäts⸗Rath zu 

erlin. Dr. Weiſe, Ober⸗Stabsarzt II. Klaſſe und Regimentsarzt beim 
Weſtfäliſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 37. v. Wenckſtern, Oberſt z. D., zu: 
letzt Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Tilſit) 1. Oſtpreußiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments Nr. 1. Zimmermann, Geheimer Canzlei⸗Rath zu Berlin. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe folgende Schleſier und 
Poſener: Hemleßki, Poſtmeiſter und Poſthalter zu Pleſchen. Kranz, 
Rechnungs⸗Rath und Intendantur⸗Secretär beim VI. Armee⸗Corps. Lang: 
ner, Gutsbeſitzer zu Namslau. Schober, Amtsvorſteher zu Knispel, Kreis 
Leobſchüg. Scholz, Vorſteher einer Privatſchule zu Pudewitz, Kreis Schroda. 
Sperber, Zahlmeiſter beim Schleſiſchen Pionnier⸗Bataillon Nr. 6. 

Den Königlichen Haus⸗Orden von Hohenzollern: Das Kreuz der 
Nitter: Dr. Friedrich v. Thielau, Rittergutsbeſitzer auf Lampersdorf, 
Kreis Frankenſtein. 

Den Adler der Inhaber: Bähniſch, Stadtſchullehrer zu Neumarkt. 
Beyer, Schullehrer zu Schönrode, Kr. Wirſitz. Gottſchalk, Cantor, 
Schullehrer und i u Mangſchütz, Kreis Brieg. Hir ſchfelder, 
Haupilehrer an der Bürgerſchule zu Krotoſchin. Kluske, Schullehrer und 
Organiſt zu Polniſch⸗Würbitz, Kreis Kreuzburg in Oberſchleſien. Ma zur, 
Schullehrer zu Burowietz, Kreis Kattowitz. Müller, Cantor, Organiſt und 
Küſter zu Oppeln. Pohl, Cantor und Schullehrer zu Kauffung, Kreis 
Schönau. Sinn, Strafanſtaltslehrer zu Ziegenhain. Weigel, Straf 
anſtaltslehrer zu Sagan. 8 

Das Allgemeine Ehrenzeichen folgende Schleſier: Bänge, Werkmeiſter 
bei der Gefangenen⸗Anſtalt N Breslau. Beyer, Vice⸗Feldwebel im 3. 
Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 50. Bock, berittener Gendarm 
zu Trebnitz. Bolduan, berittener Gendarm zu Grünberg. Bottländer, 
Befangenenwärter zu Rybnik. Büttner, Zuführer bei der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn, zu Breslau. Felgenauer, Fußgendarm zu Michelsdorf, Kreis 
Landeshut. Förſter, Füriter zu Strachate, Kreis Breslau. Grünert, 
Briefträger zu Breslau. Haſſa, Probirgehilfe zu Friedrichshütte bei Tar⸗ 
nowitz. Heide, berittener Gendarm zu Glatz. Heider, Sergeant im 
2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. Heyber, Büchſenmacher beim 
3. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Ne. 62. Höfner, Appellationsgerichtsbote zu Breslau. 

un 1 t Jung, Bahnmeiſter 
bei der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn zu Jauer. Jung, 
Chauſſee⸗Aufſeher zu Tarnau bei Frankenſtein in Oberſchleſten. Karger, 
Schullehrer zu Breitenau, Kreis Neumarkt. Kellermann, Gefangenwärter 
u Görlitz. Linke, Stadtgerichtsbote und Executor zu Breslau. Maday, 
3 im 1. Oberſchleſ. Ae. Wer eder Nr. 22. Melzer, Kreis⸗ 
erichtsbote zu Glaßz. Menthel, Vice⸗Feldwebel im 3. Oberſchleſ. Juf.⸗ 
giment Nr. 62. Müller, Förſter zu Mehltheuer, Kreis Strehlen. 
Peltz, Regierungsbote zu Liegnitz. Roll, Portier bei der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu Görlitz. Rott, Förſter zu Nonnen: 
buſch, Kreis Schweidnitz. Schmidtke, Land Briefträger zu Sagan. 
Scholz, Poſtſchaffner zu Greiffenberg in Schleſien. Schwarz, Feld⸗ 
webel beim Feſtungsgefängniß in Neiſſe. Schwarzer, Kreisgerichts⸗Boten⸗ 
meiſter zu Landeshut. Stehr, berittener Gendarm zu Haynau. Stein⸗ 
Topf, Poſtpackmeiſter zu Oels. Tangermann, Steueraufieher zu Görlitz. 
Thiel, berittener Gendarm zu Quaritz, Kreis Glogau. Tilgner, Bezirks⸗ 
eldwebel im 1. Bataillon (Glatz) 2. Schleſiſchen Landwehr⸗Regiments 
Rr. 11. Vieroch, gewerkſchaftlicher Grubenaufſeher zu Sodzawska, Kreis 
Kattowitz. Völkel, berittener Gendarm zu Klitſchendorf, Kreis Bunzlau. 
Walter, Kreisgerichts⸗Botenmeiſter zu Grünberg. Weidlich, Trompeter 
beim Schleſiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 2. Wenzel, Kirchen diener zu Erd: 
mannedorf, Kreis Hirſchberg. Witt, Sergeant im 2. Schleſiſchen Jäger: 
Bataillon Nr. 6. Wolf, Kreiskaſſen⸗Executor zu Goldberg. Wuttke, 
Chauſſee⸗Aufſeher zu Bohrau, Kreis Oels. 


Berlin, 10. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Baucommiſſar a. D., Bauinſpector Buck zu Rotenburg, Regierungsbezirk 
Kaſſel, dem Baucommiſſar a. D. Eckhard zu Ziegenhain und dem Steuer⸗ 
einnehmer Biermann zu Schlieben im Kreiſe Schweinitz den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Geheimen Hofrath Dr. med. Klaproth 
zu Berlin den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, ſowie dem Strom⸗ 
meiſter a. D. Faulhaber zu Brieg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat die Erlaubniß zur Anlegung des Comman⸗ 
deur⸗ſtreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs 
des Löwen dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität in Breslau, Kron⸗ 
ſyndikus und Mitglied des Herrenhauſes, Geheimen Juſtizrath Dr. Herz 
mann Schulze ertheilt. . f | 

Se. Majejtät der König hat dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz von 
Bardeleben zu Koblenz den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit 
dem Prädikate „Excellenz“ verliehen. 

Se. Majeſtät der ie hat dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Wilhelm 
Brinkmann in Berlin, ſowie dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Otto Klap⸗ 
roth in Berlin den Charakter als Sanitätsrath verliehen, und der Wahl 
des Gymnaſtal⸗Oberlehrers Dr. Heinrich Julius Rothfuchs in Hanau 
er r des Gymnaſiums in Gütersloh die Allerhöchſte Beſtätigung 

eilt. 

Se. Majeſtät der König hat den Diviſions⸗Auditeuren Hönicke der 
1. Diviſion, Trieſt der 22. Diviſion und Hecker und Triepcke der 11. 


Diviſion den Charakter als Juſtizrath verliehen. 


Es find verſetzt: der Kreisgerichtsrath Fabian in Tilſit als Stadt⸗ und 
Kreisgerichtsrath an das Stadt: und Kreisgericht in Danzig, und der Kreisrichter 
Ahle mann in Bünde an das Kreisgericht in Minden. Zu Kreisrichtern ſind 
ernannt: der Gerichtsaſſeſſor Goldſtücker bei dem Kreisgericht in Beuthen 
DO.⸗S., mit der Function als Gerichtscommiſſar in Kattowitz, der Gerichts: 
aſſeſſor Lerche bei dem Kreisgericht in Rawitſch, mit der Function bei der 
Gerichisdeputation in Goſtyn, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Lisco bei dem Kreis⸗ 


12 — 


Haaſe in Berlin, mit Penſion, dem 
burg, dem Kreisrichter 
tritts zur allgemeinen 
dehauſen, und dem Kreisrichter Krahmer in 
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und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Rawitſcher bei dem Kreisgericht in Grottkau. 


— Die nachgeſuchte ene iſt ertheilt: dem Stadtgerichtsrath 
reisgerichtsrath Behmer in Falken⸗ 
e von Patow in Soldin, bebufs Ueber: 
taatsverwaltung, dem Amtsrichter Ulex in Giebol⸗ 
Uſedom. — Der Ober⸗Amts⸗ 
richter Boiſen in Norburg iſt in Folge Disciplinar⸗Erkenntniſſes aus dem 
Dienſt entlaſſen. — Der Ober⸗Amtsrichter Danckwerts in Reinhauſen 
und der Kreisrichter von der Gröben in Fürſtenberg a. O. ſind geſtorben. 
— Der Staatsanwaltsgehilfe Roter ing in Neidenburg iſt in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft an die Staatsanwaltſchaft der Kreisgerichte in Lyck und Marggra⸗ 
bowa, mit dem Amtsſitze in Lyck, verſetzt. Der Kreisrichter Kochann in Tempel⸗ 
burg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Schlawe in Pommern 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Cöslin, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schlawe, ernannt worden. 

Berlin, 10. Febr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfingen heute Vormittag zunächſt Se. Königliche Hoheit den Prinzen 
Auguſt von Würtemberg, commandirenden General des Garde⸗Corps. 
ſodann Allerhöchſtihren von Urlaub aus Rußland zurückgekehrten Ge: 
neral à la suite Fürſten Anton Radziwill und nahmen hierauf die 
Meldungen des hierher beurlaubten General⸗Majors von Schmeling, 
Commandeurs der 24. Infanterie⸗Brigade, und des als Escadrons⸗ 
Chef in das 2. Hannoverſche Dragoner: Regiment Nr. 16 verſetzten 
Rittmeiſters Freiherrn von Schele entgegen. Hieran ſchloſſen ſich die 
Vorträge des Militair⸗ und des Civil⸗Cabinets durch die reſpectiven 
Cabinets⸗Chefs, Generalmajor und General-Adjutanten von Albedyll 
und Geheimen Cabinetsrath von Wilmowski. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗-Königin! beſuchte geſtern die 
Kaiſerin⸗Auguſta⸗Stiftung in Charlottenburg. 

[Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheitenl der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin begaben Sich geſtern Vormittags 10 Uhr 
mit Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm nach Potsdam. 
Nachdem Se. Kaiſerliche Hoheit den Prinzen Wilhelm dem Offizier: 
Corps des erſten Garde⸗Regiments zugeführt, fuhren die Höchſten Herr⸗ 
ſchaften nach dem Gute Bornſtedt und kehrten Nachmittags 4 Uhr 
wieder hierher zurück. (Reichsanz .) 

[Ausprägungen.] In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
3. Februar 1877 geprägt worden: an Goldmünzen: 1,097,685,200 M. Doppel: 
kronen; 337,530,330 M. Kronen; hiervon auf Privatrechnung: 171,345,160 M.; 
an Silbermünzen: 71,653,095 M. 5⸗Markſtücke, 79,546,702 M. 2⸗Markſtücke, 
143,512,165 M. 1⸗Markſtücke, 52,679,731 M. 50 Pf. 50⸗Pfennigſtücke, 
35,717,922 M. 80 Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 23,502,530 M. 70 Pf. 
10 Pfennigſtücke, 11.657,13 M. 75 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 
6,057,289 M. 44 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 3,377,119 M. 13 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. 
Geſammtausprägung: an Goldmünzen: 1, 435,215,530 M.; an Silber: 
münzen: 383,109,616 M. 30 N an Nickelmünzen: 35,160,344 M. 45 Pf.; 
an Kupfermünzen: 9,434,408 M. 57 Pf. 

Deſterreich. 

Wien, 10. Febr. [Die Verhandlungen zwiſchen Serbien 
und der Türkei.] Wie der „Politiſchen Correſpondenz“ aus Belgrad 
gemeldet wird, haben bis jetzt drei Conferenzen zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präſidenten Riſtitſch und dem Vertreter der Pforte, Pextew, ſtattge⸗ 
funden. In denſelben ſei über folgende Punkte der Seitens der 
Pforte für die Verhandlungen aufgeſtellten Grundlagen: die Saluti⸗ 
rung der türkiſchen Flagge, die Erhaltung der ſerbiſchen Feſtungen 
gemäß dem Ferman von 1867, die Verpflichtung der ſerbiſchen Re⸗ 
gierung, die Bildung bewaffneter Banden auf ſerbiſchem Gebiete und 
deren Uebertritt auf türkiſches Gebiet zu verhindern, volle Einigung 
erzielt worden. In Bezug auf die übrigen Punkte hole Pertew weitere 
Inſtructionen von ſeiner Regierung ein, welche vorausſichtlich heute 
oder morgen eintreffen würden. Nach der Feſtſtellung der Prälimi⸗ 
narien dürfte Philipp Chriſtits ſich mit zwei Seeretären zu den defini⸗ 
tiven Friedensverhandlungen nach Konſtantinopel begeben. 

Rußland. 

St. Petersburg, 7. Febr. [Rußland und die eng⸗ 
liſchen Kundgebungen zur Orient-Kriſis.] Das Bewußtſein 
von der gebieteriſchen Nothwendigkeit, daß die Zuſtände in der Türkei 
verbeſſert werden müſſen, macht ſich jetzt nicht nur bei uns, ſondern 
auch in England immer entſchiedener geltend. Die ruſſiſche Regierung 
und das ruſſiſche Publikum ſtehen der Pacificationsfrage im Orient 
naturgemäß mit lebhafterem Intereſſe gegenüber, als die meiſten 
übrigen europäiſchen Staaten. Indeſſen will jeder europäiſche 
Staat die Wiederkehr friedlicher Zuſtände, und dieſe iſt ohne Be⸗ 
friedigung der Chriſten nicht möglich, und ſchließlich iſt jedem chriſt⸗ 
lichen Staate das Schickſal der Chriſten nicht gleichgiltig, wie das doch 
die Conferenz⸗Verhandlungen auf Seiten der Großmächte auch documen⸗ 
tirt haben. In England beſteht trotz der Disraeli'ſchen Politik eine Geſell⸗ 
ſchaft zur Unterſtützung der türkiſchen Chriſten, deren Seele der bekannte 
Farley it, welcher die Ausſichtsloſigkeit der türkiſchen Zuſtände fo ſchlagend 
nachgewieſen. Seit dem 31. März v. J. hat dieſe Geſellſchaft in 
Mancheſter, London, Edinburg, und 14 anderen Städten Meetin gs 
adgehalten und ſogar eine Wochenſchrift „Oriental Star“ begründet. 
Trotzdem die engliſche Politik ſo lange ſich als im Gegenſatze zu Ruß⸗ 
land begriffen darſtellte, hat man in England der entſetzlichen Lage der 
Chriſten doch nicht weniger theilnehmende Aufmerkſamkeit zugewandt, 
als es bei uns geſchah. Selbſt zur Zeit als England den Kauf des 
Suez⸗Canals abſchloß, äußerten ſich engliſche Organe, die ſonſt keines⸗ 
wegs als uns beſonders gewogen galten, in einem Sinne, 
welcher das Eintreten Englands für die Türkei im Krimkriege 
und namentlich das Hetzen gegen Rußland entſchieden verur⸗ 
theilte. „World“ ſagte damals: Wir ſchlugen uns für 
die Türken, wir gaben den Türken unſer Geld, und Gott ſei Dank! 
wir dürfen es ausſprechen, daß den Türken künftig weder unſer Blut, noch 
unſer Geld zur Dispoſition ſtehen wird. Der Krimkrieg war ein 
Krieg des geſunden Menſchenverſtandes gegen die blinde Tradition, 
und — der geſunde Menſchenverſtand war nicht auf unſerer Seite.“ 
Der „Examiner“ drückte ſich ſo aus: „Wir tadeln immer Rußland 
wegen ſeiner Annexionen, aber wir greifen inzwiſchen die ganze 
Zeit über mit unſeren Händen nach Allem, was ſich unſeren Blicken 
des Erwerbes nur irgend werth und lohnend zeigt.“ Ein ſo hartes 
Urtheil pflegt man bei uns über das Vorgehen Englands im füdlichen 
Aſien nicht einmal zu äußern, denn wir kennen aus eigener Erfahrung 
nur zu ſehr die verhängnißvolle Stellung, ſobald man aſtatiſche Dynaſten 
und halbcioviliſirte oder halbbarbariſche Nationalitäten zu Nachbarn 
hat. Am ſtärkſten ſprach ſich Edward A. Freeman in dem Aufſatze 
„The true Eastern question“ im Decemberheft 1875, der uns 
ſonſt gar nicht geneigten „Fortnightly Review“ aus: „Vor zwanzig 
Jahren habe ich dagegen proteſtirt, daß England Barbaren und Ty⸗ 
rannen zu Hilfe kam und ſich waffnete gegen einen Herrſcher und ein 
Volk, die uns gar kein, auch nicht das geringſte Uebel zu— 
gefügt. . .. Damals gab es Wenige, die gegen den Krieg ſprachen, 
jetzt giebt es deren gar viele und noch mehr ſolcher, die mit ihren Ge⸗ 
ſinnungen dem feindlichen Vorgehen abhold ſind. An der Alma 
und bei Inkerman ſchlug ſich England für eine ungerechte 
Sache. . .. England hat beſtändig feine Sympathien den Völkern 
zugewandt, welche dieſſeits der Adria einer fremden Herrſchaft unter⸗ 
worfen waren, und dennoch verdammte es die Sympathien für die 
von den Türken unterworfenen Slaven. Doch haben Venedig und 
Mailand unter ͤſterreichiſchem Joch, gegen welches England fo laut 
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der Martern erduldet, welche die Slaven unter türkiſchem Joche 
zu ertragen haben. England ehrte Garibaldi durch enthuſtaſtiſchen 
Empfang, als Befreier Italiens, und empfing ebenſo enthuſiaſtiſch den 
Sultan, den Bedrücker der Slaven. . .. Es hatte den natürlichen 
Verſtand des Volkes nichts Anderes verdunkelt, als die Unmaſſe von 
Lüge, Erdichtung, Halbwahrheit und undurchdringlicher Unwiſſenheit und 
die Unbekanntheit mit der wirklichen Lage der Dinge im Orient. Dabei 
geht Freeman noch von der Vorausſetzung aus, daß die türkiſche Verwaltung 
für Mohamedaner möͤglicherweiſe die beſte iſt, aber trotzdem iſt fie, 
ſagt er, unfähig, über chriſtliche Stämme zu regieren; der Werth türkiſcher 
Verſprechungen iſt bekannt, und eben darum iſt es unmöglich, in der 
Lage der Chriſten irgend welche Beſſerung herbeizuführen, wenn man 
ſich auf nichts Anderes ſtützen kann, als auf feierliche türkiſche Ver⸗ 
ſprechungen. „Entweder ſoll der Türke aufhören, Türke zu ſein, oder 
er mag ſich nach Aſien zurückziehen und die Diplomatie ihn zu dem 
letzteren engagiren, da er ſich nicht ändert.“ Das iſt der Schluß der 
Freemaniſchen Deduction und zwar ſprach er dieſes aus, ehe noch das 
Schlimmſte, was die türkiſche Verwaltung in dieſem Jahrhunderte be⸗ 
ging oder zuließ — die bulgariſchen Gräuel — vorgekommen war. 
Als Freeman feinen Artikelt ſchrieb, kannte man nur die gewöhn⸗ 
lichen Barbareien der türkiſchen Adminiſtration, ſo zu ſagen das 
tägliche Brot ihrer Steuer⸗Erhebungs⸗Kunſt und erſt ſpäter lernte 
Europa deren ausgeſuchtes Raffinement in den Orgien der 
Tſcherkeſſen und Bali ⸗Bozuk's würdigen. — Rußland ſteht 
in Europa vielen Kreiſen gegenüber, die ihm gründlich übel 
wollen, — aus verſchiedenen Gründen, deren Erforſchung oder 
Erörterung nichts zur Sache thut. Wer kann aber die Berechtigung 
der Chriſten im Orient nach einer menſchlich erträglichen Exiſtenz be⸗ 
ſtreiten, und wie kann Rußland es unterlaſſen, für ſie ſeine Stimme 
zu erheben? Rußland ließ in dem ehrenvollen Werke, den türkiſchen 
Chriſten zu helfen, gern jeder Macht, die helfen will, Raum und ſogar 
den Vortritt, — aber endlich muß doch etwas Poſitives geſchehen, und 
dies iſt der Sinn des gegenwärtigen Vorgehens Rußlands. 


Provinzial-Zeitung. 


+ Breslau, 12. Febr. [Das Krieger-Denkmal!] auf dem 
Kaiſerin Auguſta⸗Platz iſt von dem heute ſtatthabenden orkanartigen 
Sturme theilweiſe zerſtört worden, indem die manneshohe Spitze mit 
dem vergoldeten Reichsadler herabgeſchleudert wurde. Die ſchwere 
Steinmaſſe fiel nach der Ziegelbaſtion zu, woſelbſt das werthoolle Elſen⸗ 
gitter zertrümmert worden iſt. Gegenwärtig iſt die Feuerwehr am 
Platze, um weiterem Schaden vorzubeugen. Der Platz iſt abgeſperrt. 


— d. Breslau, 10. Febr. [Breslauer Bienenzüchter⸗Verer.] 
In der letzten Verſammlung ſprach Lehrer Wolf auf Grund eigener. Erfah: 
rungen über „die Speculationsfütterung“. An den intereſſanten Vortrag 
knüpfte ſich eine lebhafte Debatte, der zahlreich erſchienenen Mitglieder. — 
Am 5. März feiert der Verein fein Stiftungsfeſt. 


— d. Breslau, 10. Februar. [Breslauer Verein für Geflügel⸗ 
und Singen In der letzten Verſammlung wurde aus Anlaß 
des dem deulſchen Reichstage vorliegenden Vogelſchutzgeſetzes die „Vogel⸗ 
ſchutzfrage“ einer eingehenden Erörterung unterworfen. Am Schluß der 
Debatte erklärte ſich die Verſammlung mit der von dem Berliner Verein 
„Aegintha“ 7 2055 Reſolution einverſtanden und trat ihr bei. Dieſelbe 
lautet: „1. Jeder Fang der Vögel, welche unter das Vogelſchutzgeſetz fallen, 
zum Zweck der Verſpeiſung (aljo der Droſſeln, Lerchen, Merten c.), ſo⸗ 
wie 2. das Ausrauben der Vogelneſter aller Arten — ſoweit ſolches nicht 
für die Zwecke der Wiſſenſchaft nothwendig iſt — find durchaus zu unters 
drüden; 3. der Fang für die Zwecke der Vogelliebhaberei iſt bedingungs⸗ 
und zeitweiſe zu geſtatten, jedoch mit Ausſchluß jedes großartigen un 
Maſſenfanges.“ Die Verſaͤmmlung ermächtigte den Vorſtand, die Anja 
des Vereins dem deutſchen Reichstage zur Kenntnißnahme und Berück⸗ 
ſichtigung zu unterbreiten. — Es wurde der Verſammlung ferner mitgetheilt, 
daß das Veinsmitglied, Oberamtmann Klingner auf Ober⸗Heidau, Kreis 
Liegnitz, den Verein zu einem Beſuche im Monat Mai d. J. auf ſeinem 
Gute eingeladen habe. Es wurde beſchloſſen, von dieſer freundlichen Ein⸗ 
ladung Gebrauch zu machen. — In der vorvergangenen Sitzung wurden in 
den neuen Vorſtand gewählt: Hauptlehrer Schönwälder, Vorſitzender Kreis⸗ 
erichts⸗Secretär Pantell, Stellvertreter, Buchhalter Leuſchner, Schriſt⸗ 
1025 Eiſenbahn⸗Secretär Wittchen, Stellvertreter, Kaufmann Liebich, 

aſſirer. a 0 
[Herr von Puttkamer.] Die „Kreuzzeilg.“ ſchreibt: Neuer⸗ 
dings iſt wieder die Nachricht verbreitet, daß der Bezirkspräſident von 
Lothringen, von Puttkamer, zum Oberpräſidenten von Schleſien 
auserſehen ſei. Es ift dies ein Gerücht, welches viel für ſich hat; doch 
wird nach Lage der Sache eine Beſtimmung noch nicht erfolgt ſein. 


„Freiburg, 9. Febr. [Execution der Stadtgemeinde] Wegen 
verweigerter Ableitung des Waſſers von dem Tera einer Pee 
Straße, die von einem Grundbeſitzer über ſeine Ackerſtätte in einer Länge 
von 220 Meter, circa 700 Fuß angelegt und ins Leben gerufen ift,— wird 
egenwärtig auf Grund eines Erkenntniſſes des Kreis⸗Ausſchuſſes zu 
Schweivnih, durch den Kreis⸗Baubeamten im Wege der Execution, die An⸗ 
legung einer gepflasterten Abflußrinne zur Ausführung kommen. Es ſoll 
das Waſſer in die Stadt geleitet werden, das früher ungehindert, in den 
Chauſſeegraben abgeleitet worden iſt. Die Canäle in der Stadt ſind aber 
fo eng, daß ſie das Waſſer nicht aufnehmen können, deshalb die Aufnahme 
verweigert wird, da überhaupt bei der projectirten Anlage, auf die Ent⸗ 
wäflerung und den Ausbau fein Gewicht gelegt und nichts ſeſtgeſtellt 
worden iſt. Das Erkenntniß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 24. November 
1875, gilt, wie daſſelbe ausſpricht, als Intermiſticum, welches 
im ege der ligten beit en Execution ſofort vollſtrekbar 
iſt. Den Betheiligten bleibt der ordentliche Rechtsweg offen, gegen 
denjenigen, welchen er zu der ihm n Leiſtung oder Eniſchä⸗ 
digung für verpflichtet erachtet. Appellation an das Verwaltungsgericht 
it in dieſem Falle nicht zuläßig. — Der Verwaltungsbericht über den 
Stand der Gemeindeangelegenheit für das Jahr 1876, der vor einigen 
Tagen ausgegeben worden iſt, — berichtet daher in ſofern ſachlich nicht 
zutreffend, wenn er angiebt, „daß eine weitere Verfolgung dieſer Sache, im 
Verwaltungs⸗Streitverfahren als reſultatlos aufgegeben worden iſt. — Eine 
weitere Verfolgung im Verwaltungs⸗Streitverfahren war eben nicht zuläßig, 
es lann daher auch von einer Reſultatloſigkeit nicht die Rede ſein. Die 
Stadtverordneten gedenken den ordentlichen Rechtsweg gegen das Erkenntniß 
zu beſchreiten, beharren bei ihrer Anſicht, halten ſich, En die Stadtgemeinde 
nicht verpflichtet, — den Ausban der projectirten Straße, fo wie das Ab: 
leiten des Waſſers für ſtädtiſche Rechnung auszuführen, da dem Project 
lediglich eine Privat peculation zu Grunde liegt, ein entſchiedenes Bedürfniß⸗ 
für die Stadt nach keiner Seite hin vorhanden iſt, auch Privatſpeculation 
mit ſtaͤdtiſchen Mitteln. nicht . dürfen. Die Anſicht der Stadt⸗ 
verordneten gründet ſich auf den Miniſterial⸗Erlaß vom 12. Mai 1855, 
über Bebauungspläne. In dieſem Erlaß iſt ausdrücklich ausgeſprochen, — 
daß in ſolchen Fällen, wo Privatipeculation bei Straßenanlagen, die höhere 
Verwerthung des Grundſtücks vorliegt, an die Commune kein Anſinnen ger 
ſtellt werden ſoll. Es ſollen ſich die Unternehmer vielmehr mit der ftänfie 
ſchen Behörde wegen der Ausführung einigen. Dem Gründer dieſes f 
Straßenprojects iſt die Genehmigung, Pie zur erforderlichen Verlegung 
eines Feldweges, zur Arrondirung des Grundſtücks die Genehmigung von 
dem Magiſtrat ertheilt worden, wogegen derſelbe unter dem 30. Auguſt 1861 
laut Verhandlung ſich freiwillig verpflichtet. der Stadtgemeinde Terrain zu 
einer Straße in der Breite von 35—40 Fuß unentgeltlich abzutreten. — Ob 
nun der Magiſtrat oder die Polizei⸗Verwaltung, welche der Bürgermeiſter 
beriritt, bei der Ertheilung die Genehmigung zu dieſem Projecte, Bedingun? 
gen über den Ausbau deffelben und die Ableitung des Waſſers von dem 
Terrain geſtellt hat oder nicht geftellt hat, können wir nicht angeben, jeden 
falls muß das Letztere der Fall ſein, denn ſonſt könnten die drei an dieſem 
Terrain der projectirten Straße anwohnendeu Adjacenten die Stadtgemeinde 
wegen Negulirung des Straßenterrains und Fortleitung des Waſſers nicht 
verklagen. — In neuerer Zeit, im Jahre 1874 am 12. Februar, beantragen 
die Grundbeſitzer und ein dortiger Adjacent, Mauxermeiſter St., beim Ma⸗ 
giſtrat, die projectirte Straße für Rechnung der Stadt zu reguliren. 


„ 


find einige tauſend Cubikmeter Erde abzutragen und abaufehen, verzichten 

auf ein Pflaſter und Trottoir, 11 e nur eine beließte Stratze mit offnem 
erinne und wenn dies geſchieht, ſo wollen ſie ſich verpflichten, das fehlende 
train von ihren Grundſtücken, jo weit fie an dieſen Grundſtücken liegen, 
— ohne Entſchädigung berzugeben, — vorausgeſetzt, daß dies auch Seitens 
zweier anderen Adſacenten, die von dem, an der projectirten Straße liegen: 
den Ackerſtück gekauft haben, geſchieht. Wie nun aus dieſer Erklärung und 
der diesfälligen Verhandlung vom 12. Febr. 1874 hervorgeht, iſt das zu der 
projectirten Straße der Stadtgemeinde am 30. Aug. 1861 38 Ter⸗ 
rain anderweitig verkauft werden. Sollte ein entſchiedenes Bedürfniß für 
die Stadtgemeinde zum Ausbau dieſes Projectes einſtens eintreten, ſo wird 
die Commune das Terrain wieder ankaufen müſſen, wenn nicht andere 
Vereinbarungen inzwiſchen getroffen worden ſind, welche das Abkommen 
über die Abtretung etwa aufgehoben haben. Auch lauf dieſem Grunde, 
daß das Terrain zu der projectirten Straße der Stadtgemeinde jetzt nicht 
mehr gehört, ſcheint die Weigerung zur Ableitung des Waſſers zu baſiren, 
da Niemand auf fremden Grundſtücken weder Graben noch Gerinne anlegen 
darf und die Ableitung des Waſſers von dieſem Grundſtück von jeher den 
Beſitzern deſſelben obgelegen bat. 


J. P. Glatz, 7. Febr. [Kreistag.] Der geſtern im Sigensiacke des 
hieſigen Rathbauſes abgehaltene Kreistag, zu welchem 29 Abgeordnete er⸗ 
ſchienen waren, wurde vom Landrath Freiherrn von Seherr⸗Thoß er⸗ 
öffnet und geleitet. Nachdem die neugewählten Kreistagsmitglieder ein⸗ 
Giada und die Wahlen geprüft und als richtig anerkannt waren, wurde der 
Verwaltungsbericht pro 1876 vorgetragen. Bei der Kreis⸗Ausſchuß⸗Ver⸗ 
waltung kamen 2130 Sachen zur Eintragung ins Journal, von denen 544 
in 19 Sitzungen erledigt wurden. Der vorjährige Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗ 
Etat iſt nicht überſchritten worden, im Gegentheil werden bei mehreren 
Titeln Erſparniſſe im Geſammtbetrage von 23,606 M. nachgewieſen. Außer 
dieſen Baarbeſtänden beſaß der Kreis am Jahresſchluſſe an Capital⸗Ver⸗ 
mögen und außenſtehenden Forderungen 50,275 M. theils in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen, theils in Rentenbriefen, theils in Pfandbriefen und theils in 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen. Endlich hat der Kreis noch von Wehr⸗ 


maännern an überwieſenen Darlehen 6290 M. zu fordern. An Straßenbau: 


Hilfsgeldern wurden für 11 Wege zuſammen 9933 M. verausgabt. Der 
vorjährige Etat ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit 174,586 M. Zur 
Deckung der Ausgaben wurden auf die Kreisbewohner an Wegebau⸗Hilfs⸗ 
geldern 12,000 M. und an ſonſtigen Kreisbedürfniſſen 32,017 M. aus: 
geſchrieben. Der Bau der Altheide⸗Rückers⸗Reinerzer Chauſſee hat noch 
nicht begonnen werden lönnen, weil die hierzu benöthigte Allerhöchſte Ca⸗ 
binets⸗Ordre erſt vor drei Tagen eingegangen iſt. Dagegen wurde die 
Eiſersdorf⸗Rengersdorfer Kreis⸗Chauſſee zu Ende geführt, durch eine Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſion abgenommen und dem Verlehr übergeben. Während an 
Baukoſten 75,000 M. veranſchlagt waren, ſind nur 66,988 M. gebraucht, 
mithin 8012 M. erſpart worden. An Jagdſcheinen wurden im vorigen J. 
336 Stück verausgabt. — Der Eiat pro 1877, welcher nun zur Prüfung 
und Feſtſtellung gelangte, ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 199,870 M. 
An Verwaltungskoſten des Kreis⸗Ausſchuſſes wurden 24,560 M. und an 
Unterſtützungen 5645 M. feſtgeſetzt, darunter 200 M. dem Blinden⸗Inſtitut, 

0 M. dem Taubſtummen⸗Inſtitut, 975 M. den 4 Rettungshäuſern der 
Grafſchaft, 900 M. den Kreis⸗Veteranen von 1806—1815, 450 M. zur Unter⸗ 
tützung der Bezirks⸗Hebammen und 2000 M. zur Verwendung in beſon⸗ 
deren Fallen. Der letztere Betrag wird zur Ae eee der nothleidenden 
eber des Kreiſes verwendet werden müſſen. Ein ſchreckenerregender Noth⸗ 
tand ſoll namentlich unter der Weberbevölkerung der Örengbörfer bei Lewin 
Lerrſchen. Mit Rückſicht auf dieſen Nothſtand, um nämlich die Weber bei 
traßenbauten 25 befhäftigen, wurden an Straßenbau⸗Hilfsgeldern 12,753 
M. bewilligt. An Provinzial-Abgaben mußten 4000 M. angeſetzt werden. — 
auf Na des bereits in Nr. 38 der „Bresl. Ztg.“ mitgetheilten Antrages 
auf Uebernahme der dauernden Unterhaltung eines Theiles des Zufuhr⸗ 
weges von der Stadt Glatz nach dem Bahnhofe in Haſſitz Seitens des 
reiſes entſpann ſich eine lange und intereſſante Debatte, die endlich mit 

: DE des Compromißantrages und zwar mit 24 gegen 5 
endete. ie 
Aufi net lediglich allein nur der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft obliege. Dieſe 
nſicht theilten auch Regierung und Miniſterium. Außerdem iſt in Folge 
einer Beſchwerde der Eiſenbahn⸗Verwaltung wider den Amtsvorſteher in 
Haſſiz, dem von Seiten der Kreis⸗Polizeibehörde die Inſtandſetzung des 
Weges auf Koſten der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aufgetragen worden, das Streit⸗ 
verfahren gemäß der $$ 30 u. f. des Competenzgeſetzes vom 26. Juli 1876 
eingeleitet worden. Der Kreisausſchuß hatte von einem bieſigen Rechts⸗ 


Cor ’ ö Stimmen 
Majorität war der Meinung, daß die Unterhaltung beſagten 


2 walt ein Rechtsgutachten verlangt, daſſelbe aber nicht erhalten können. 


mit gbermaliger Antrag auf Einforderung eines ſolchen Gutachtens wurde 
koſten gegen 14 Stimmen abgelehnt. Uebrigens ſind die Inſtandſetzungs⸗ 
Elem auf 7000 M. veranſchlagt worden. — In den Kreis⸗Vorſtand der 
die Fentarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe wählte die Kreis⸗Verſammlung 
Ha erren Baron v. Zedlitz⸗Neukirch auf . und Beigeordneten 
liabbtmann Schenk in Glatz. Zum Schluß erfolgte die Wahl von 4 Mit: 
Gedern und 4 Stellvertretern aus der Zahl der ſtädtiſchen und ländlichen 
rundbeſitzer in die Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion. 


An Namslau, 9. Febr. [Guls⸗Vertauf. — Vorſchuß⸗Verein 
ke Vacanz des Kämmerer⸗Poſtens.] Das im hieſigen Kreiſe be: 
(dene Rittergut Noldau, welches der Hauptgläubiger deſſelben, eine deutſche 
Srundereditbank, erſt im November v. J. im Wege der nothwendigen 
deubhaſtation für 315,000 M. erſtanden hatte, iſt Seitens dieſer Bank in 
dit. letzten Tagen an den Herrn v. Grävenitz (wenn Referent recht berichtet 
© früherer Landratb des Hirſchberger Kreiſes) für 390,000 M. verkauft 
antben. — Bei dem biejigen Vorſchuß⸗Verein, eingetragene Genoſſenſchaft, 
fabi ſeit der Zeit des Entſtehens deſſelben vor 14 Jahren der hieſige 
if tiihe Gemeinde⸗Einnehmer Herr Kämmerer Richter als Kaſſirer, und es 
nicht zu leugnen, daß unter ſeiner umſichtigen und gewiſſenhaften Leitung 

r Vorſchuß⸗Verein ſich mehr und mehr zu einem geſunden und ſoliden 
deten ausgebildet hat. Mit Zuſtimmung des bieſigen Magiſtrats wurde 
ent das hieſige, im Rathhauſe befindliche ſtädtiſche Kämmerei⸗Kaſſen⸗Local 
Jogen eine Miethsentſchädigung von jährlich 90 M. Seitens des Vorſchuß⸗ 
Jerſins zur Abwidelung ſeiner Geſchäfte milbenützt. Wie gelegentlich des 
Verichtes über die letzte General⸗Verſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗ 


laßt ine bereits mitgetheilt worden iſt, hat der hieſige er ſich veran⸗ 
Kan gefunden, dem Vorſchuß⸗Verein die fernere Mitbenützung des 


gnerei-Ktafien-&ocals zu kündigen und deſſen Räumung 5555 1. April 
verlangt. Da dem Herrn Kämmerer Richter eine Weiterführung 
Ei Amtes als ſtädtiſcher Gemeinde⸗Einnehmer und als Kaſſirer des Bor: 
eus Vereins jedoch nur dann möglich iſt, wenn er, wie bisher, dieſe beiden 
diese h in einem und demſelben Locale verwalten kann, jo wurde verſucht, 
5 e Aufkündigung des Locals rückgängig zu machen, was aber bedauerlicher 
Richte nicht gelungen iſt. Dieſer Umſtand hat nun den Herrn Kämmerer 
nehmer bewogen, ſeinerſeits dem hieſigen Magiſtrat feine Gemeinde ⸗Ein⸗ 
feine erſtelle für den 1. April d. J. zu kündigen, reſp. von dieſer Zeit ab 
Penſionirung zu beantragen, und der ae wird daher auf eine 
mare ilige Beſetzung des hieſigen Gemeinde⸗Einnehmer⸗Poſtens Bedacht 
r 10 0 müſſen, wobei ſich auch zugleich die ſchon längſt projectirte An⸗ 
des ag eines beſonderen Controleurs empfehlen dürfte. Durch den Abgang 
ud era Richter, der 23 Jahre hindurh mit unwandelbarer Treue, mit 
N Afigfter Sicherheit, mit ſeltener Umſicht und mit anerkennungswerthem 
in de em Amte eines ſtädtiſchen Gemeinde⸗Einnehmers vorgeſtanden und 
Hhatte mieten gern auch noch fein enden Dienſt⸗Jubiläum begangen 
. dat der Vliert die Stadt einen ihrer pflichttreueſten Beamten! Inzwiſchen 
e nf erwaltungsausſchuß des Vorſchuß⸗Vereins ein anderweitiges und 
Ener Lage ebenfalls ſehr geeignetes Local für den Verein in dem 
welches des Herrn Lehrer Kalkbrenner auf der Schützenſtraße gemiethet, 
ache Sau einen ſolchen Raum gewährt, daß in demſelben die 
abgehalt itzungen des Verwaltungsausſchuſſes des Vorſchuß⸗Vereins 
en werden können. 


ni krappitz, 9. Febr. [8 i i 
r „9. [Zur Tageschronik.] In der geſtrigen erſten 
Bureanıden RYAN N ae Ir erfolgte zumädhit ve Bildung des 
gm Protctad wurde zum Vorſitzenden der Dr. med. H. Levy neu, ſowie 
Shren des valfübrer der Kaufmann Guido Krämer wiedergewäblt. — Fu 
Vorſteber don hier nach Legnitz ai tg ſen bisherigen Stadtverordneten⸗ 
ſchen Saale u Kaufmann 5: G. Kai ip fand geſtern Abend im Miczed- 
nach Mitterneine Abſchiedsſeſer ſtatt, welche die zahlreichen Theilnehmer bis 
des Herrn Nac ia der fröhlichſten Weiſe beiſammen hielt. Das Scheiden 
erfreute, wird ig, welcher ſich in allen Kreiſeu einer großen Beliebtheit 
neues Unternehbier allgemein bedauert und ihm von allen Seiten für ſein 
1868 beſtehend men das beſte Glück gewünſcht. — Der hier feit dem Jahre 
1 Blüthe 1 Aab le unen Nin 1 9 85 5 8 in dieſem Jahre in 
er und f rt feinen Mitgliedern durch Veranſtaltung mufila: 
theatraliſcher Aufführungen recht vergnügte Abende. 5 


. K. Königspj, 
in Nr. 66 te, 9. Febr. Das Referat „—m.— Königshütte, 6. Febr.“ 
Streitfall, der vu Ibrer geſchädten Zeitung behandelt unter Anderem ei 
gal der durch das unerklärliche Abhandenkommen eines 20, Martſtuckes 


ei 


diessab, 


Augüſt 58, 5 M. bez., per Auguſt⸗September 59 M. bez. Gel. — Liter, 


172 „ . — 8 en in. 2 e 


bervorgerufen worden fein ſoll. Dieſe Angabe entſpricht nicht dem wahren 
Sachverhalt. Derſelbe war wie folgt: „Die beiden Fleiſchermeiſter X. und 
Y. von bier befanden ſich in Geſellſchaft eines Geſchäftsfreundes, des Fleiſcher⸗ 
meiſter 3. Im Laufe der Unterhaltung zeigte X. dem letzteren eine beträcht⸗ 
liche Summe Geldes. Dieſer nahm hierbei eine Doppelkrone an ſich mit 
dem Bemerken, daß er ſich dieſelbe borgen werde, beſtand auch in der Folge 
feſt darauf trotz wiederholten Erſuchens um Zurückgabe. Dies die Veran⸗ 
laſſung des Streites, der bald in Thätlichkeiten zwiſchen den drei Genannten 
führte. Durch die herbeigerufene Militär⸗Patrouille nach der nahen Haupt⸗ 
wache geführt, wurden K. und M. nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes ſo⸗ 
gleich, Z. dagegen erſt am nächſten Morgen nach Rückzahlung der eigen⸗ 
mächtig entliehenen 20 Mark freigelaſſen. 

r. Loslau, 8. Febr. [Zur Tageschronik.] Nach einer, aus Mſchanna 
bierher gelangten Anzeige, berrſchen daſelbſt die Blattern in bedeutender 
Ausdehnung. Von 30, an Blattern erkrankten Kindern, ſollen 5 bereits 
verſtorben ſein. Der Königl. Kreis⸗Wundarzt Herr Dr. Reich, iſt Seitens 
der Königl. Regierung beauftragt worden, eine fofortige Impfung daſelbſt 
vorzunehmen. — Auf der Jedlowniker Feldmark iſt heute Nacht ein Mann 
erfroren aufgefunden worden, der in die daſige Gemeinde gehört. Eine 
Leichenbeſichtigung ſeitens der Gerichtsärzte, Kreisphyſikus Dr. Fleiſcher 
und Dr. Reich, fol heute erfolgen. — Die Königliche Regierung will auch 
jetzt dem Mädchenturnen einen Platz auf dem Lectionsplane einräumen; 
geeignete Lehrkräfte ſollen namhaft gemacht werden; ebenſo ſollen, wo es 
nur irgend möglich iſt, Obſtbaumſchulen eingerichtet werden und hat die 
ſtädtiſche Commune hereits einen Platz bierzu gewählt. Ferner müſſen in 
dieſem Jahre ſämmtliche Schulprüfungen Ende März beendet fein, da mit 
dem Monat April das neue Schuljahr zu beginnen hat. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 11. Febr. Der „Preſſe“ zufolge iſt die von dem unga⸗ 
riſchen Finanzminiſter Szell mit der Rothſchild⸗Creditanſtalt-Gruppe 
eingeleitete neue Finanzoperation dem Abſchluſſe nahe. Dieſelbe be⸗ 
trifft einen Vorſchuß auf Prioritäten der Eiſenbahn-Inveſtirungs⸗ 
Anleihe. 

Peſt, 11. Febr. Der „Peſter Lloyd“ meldet: Die Verhandlun⸗ 
gen mit Majlath und Sennyey ſind geſcheitert. Der Kaiſer forderte 
Bitto, Ghyezy, Slavy und Tisza auf, morgen bei ihm ſich einzufin⸗ 
den, um für eine bezügliche anderweite Cabinetsbildung Vorſchläge zu 
machen. 

Madrid, 10. Febr. 
wodurch der Senat aufgelöſt wird, ſetzt die Neuwahlen auf den öten 
April an. 

Petersburg, 11. Febr. Der „Regierungs-Anzeiger“ veröffentlicht 
eine kaiſerliche Verordnung, wonach anläßlich des nunmehr 50jährigen 
Beſtehens der am 28. Januar 1827 a. St. vom Kaiſer Nicolaus 
gegründeten akademiſchen Marinecurſe die letzteren fortan die Bezeich⸗ 
nung „Nicolajew'ſche Marine-Akademie“ führen ſollen. Zugleich werden 
die vom Kaiſer anläßlich dieſer Feier an die gedachte Lehranſtalt, ſowie 
an deren Ehrenpräſidenten, den Großfürſten Conſtantin, gerichteten 
Schreiben veröffentlicht. — Der „Golos“ widmet den Beſchwerden 
der deutſchen Preſſe über die deutſchfeindliche Stimmung ruſſiſcher 
Blätter eine eingehende Erörterung und ſchließt den betreffenden Artikel 
mit den Worten: Die innigſte Freundſchaft, die wir mehr und mehr 
zwiſchen beiden Mächten befeſtigt zu ſehen wünſchen, ſind kein Hinderniß 
für die Selbſiſtändigkeit und Freiheit der internationalen Action, welche 
Deutſchland für ſich beanſprucht und welche wir auch für unſer Vater⸗ 
land wünſchen. 

Petersburg, 10. Febr. Nach einer Mittheilung der Redaction 
des „Golos“ iſt die Verordnung des Miniſters des Innern, welche 
den Einzeloerkauf des „Golos“ verbietet, wegen eines Feuilleton⸗ 
artikels über das Schulweſen in der Nr. 19 und wegen eines Leit⸗ 
Artikels über das Gerichtsweſen in der Nr. 22 des Blattes erfolgt. 
Athen, 10. Februar. Die Deputirtenkammer hat geſtern die Be⸗ 
rathung über das Ordinarium des Kriegsbudgets begonnen. Im Laufe 
der Debatten erklärte der Miniſterpräſident Comunduros, daß die ge⸗ 
troffenen militairiſchen Vorbereitungen nothwendig ſeien. Eine Ver⸗ 
längerung der Kammerarbeiten nach der Erledigung des Budgets wäre 
erforderlich. Endlich betonte der Miniſter, daß das Intereſſe des Landes, 
ſowie die Politik des Miniſteriums, welche auf Aufrechterhaltung der 
Neutralität Griechenlands gerichtet ſeien, für die Ruhe in den an⸗ 
grenzenden Provinzen bürgten. 

Newyork, 11. Febr. Der Dampfer „Bavarla“ der Hamburg: 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft iſt, hier eingegangenen 
Nachrichten zufolge, am 6. d. M. auf der Fahrt von New⸗Orleans 
ach Liverpool auf offenem Meere verbrannt. Die Paſſagiere und die 
Mannſchaft wurden gerettet und in Beaufort (Süd⸗Karolina) gelandet. 

Waſhington, 10. Febr. In der heute Nachmittag ſtattgehabten 
gemeinſchaftlichen Sitzung des Senates und des Repräſentantenhauſes 
wurde die von der Commiſſion zur Entſcheidung der Präfidentenwahl 
in Bezug auf die Wahlmännerwahl in Florida getroffene, bereits tele 
graphiſch gemeldete Entſchließung vorgelegt. Gegen dieſelbe wurden 
von ſechs Mitgliedern des Senats und etwa zwölf Mitgliedern des 
Repräſentantenhauſes ſchriftliche Einwendungen erhoben. Der Senat 
ertheilte dem Beſchluſſe der Commiſſion indeß alsbald ſeine Zuſtim⸗ 
mung, das Repräſentantenhaus vertagte ſich, ohne zu einer Entſchließung 
zu kommen, bis nächſten Montag. 

‚Newyork, 10. Febr. Der Dampfer „Helvetia“ von der National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 
> (Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

Madrid, 11. Febr. Der König iſt erkrankt. 

Petersburg, 10. Febr. Aus Konſtantinopel wird der Ausbruch 
neuer Kriſen ſignaliſirt. Die Ulemas beſtreiten die Geſätzmäßigkeit 
des Fetwas, mit welchem Abdul Hamid den Thron erlangte; Murad 
ſoll wieder geſund fein und Hamid an Epilepſie leiden. 

Konſtantinopel, 10. Febr. 4000 Soſtas bewaffneten ſich und 
organiſirten einen förmlichen Aufſtand. Der Sultan trifft Vorſichts⸗ 
maßregeln für ſeine perſönliche Sicherheit. 


Berlin, 10. Februar. Spirius loco „ohne Faß“ 53,9—54 M. bez. 
ae 56 . 54,3—5 M. bez., per April⸗Mai 56,3—1—2 M. bez: 


per 
ai⸗Juni 56,6—4—5 M. bez., ner Juni⸗Juli 57,5 M. bez. per Juli. 


per 


Kündigungspreis — M 


Berlin, 10. Febt. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Das Geſchäft in bebauten Grundſtücken hat ſich in 
den bisherigen Dimenſionen weiter entwickelt. Die Auflaſſungen der letzten 
Woche umfaßten Häuſer in der Leipziger⸗, Louiſen⸗ (2 Häuſer), Petri⸗, 
Auguft:, Marcus⸗, Georgen⸗Kirch⸗, Neue Koͤnig⸗, Büſching⸗, Höchſte⸗, Wran⸗ 
gel, Stralauer:, Princeſſinnen⸗ Gitſchiner⸗, Hedemann⸗, Berg-, Kreuz⸗ 
Cie eder dr Wartenberg⸗, Kronen-, Steglitzerſtraße, am Mühlendamm, 
Eliſabeth⸗Ufer, vor dem Roſentbaler⸗Thore und Ecke der Andreas⸗ und 
Langenſtraße. Das andauernd milde, den Bauausführungen günſtige Wetter 
ſcheint anregend auf die Kaufluſt von Bauterrain zu wirken, denn die Ver⸗ 


käufe dieſer Woche weiſen ſogar eine Anzahl Parzellen in den Umgebungen | W 


auf. Bei der großen Auswahl derartiger Terrains würde das Geſchäft in 
denſelben wohl lebhafteren Auſſchwung nehmen können, wenn den Bau: 
unternehmern, außer der Preisermäßigung, größere Conceſſionen in der 
Prioritäts⸗Einräumung gemacht würden. Nach der bisherigen rapid 
pflegt der Terrain⸗Verkäufer mit dem Kaufſchilling reſp. dem Reſtkaufgelde 
bis hinter / oder ¼ der Feuertaxe zu rücken. In den entfernten Gegenden 
aber, wo die Hypoibezisung überdies noch größere Opfer im Zinsſatze er: 
fordert, bewilligen Inſtante und Private meiſt nur die Hälfte der Feuer: 
taxe zur erſten Stelle. Dieſer Schwierigkeit wäre nur dadurch zu begegnen, 
daß den Bauunternehmern jene Priorität bis annähernd zur vollen Feuer⸗ 


Das nunmehr publicirte königliche Decret, Hi 


* 


tare gewährt und ſomit ein größerer Spielraum geſchaffen werde, um nach 
Fertigſtellung des Baues den Hypothekenſtand leichter zu regeln. Je mehr 
der Terrainbeſitzer die ſpätere Hypothekenbeſchaffung erleichtert, deſto eher 
kann er auf Verzinſung oder Realiſirung eines Beſitzes rechnen, der ſonſt 
vielleicht auf Jahre hinaus brach liegen muß. Die Zinsſätze blieben für 
erſte pupill. Stellen 5%, exquiſite Objecte 4% % und bei kleineren Appoints 
ausnabmsweiſe 44%, entferntere Straßen 5% —6 . Zweite Eintragungen 
innerhalb Feuertaxe, je nach Qualität, 5½ —6—7 . Amortiſations⸗Hypo⸗ 
theken 54—5°,—6% incl. Amortiſation. Für Ritterguts⸗Hypotheken iſt 
a 444% —5% innerhalb der pupillariſchen Grenzen je nach Beliebtheit 
der Provinz anzukommen. 


G. F. Magdeburg, 9. Febr. [Marktbericht] Das Wetter war in 
dieſer Woche milde und ſehr veränderlich. Regen und Sonnenſchein wech⸗ 
ſelten oft untereinander ab. Die Schifffahrt iſt bei dem guten Waſſerſtande 
in vollem Gange. Die Frachten find billig, nach Hamburg 22— 24 Pf., von 
Hamburg hierher 25—30 Pf., nach Berlin 25 Pf. per Einr. oder 50 Kilo. 
Vom nächſten Montag, den 12. d. M. ab, läßt ſich die hieſige Waſſeraſſe⸗ 
curanz⸗Actiengeſellſchaft die Sommerprämie eintreten. Im Getreidegeſchäft 
zeigte ſich etwas mehr Frage als ſeither, aber nur zu billigen Preiſen, die 
den Abgebern eher Verluſt als Gewinn brachten, ſo daß die Flaue, die 
ſchon ſeit Beginn dieſes Jahres auf dem Handel ruht, nicht gewichen iſt. 

Oelſaaten fanden ſehr vereinzelt Käufer. Raps fehlt. Nübfen 
330 — 350 M. Leinſaat 250 — 265 M. Dotter 265 — 285 M. Grauer 
Mohn 540—545 M. Weißer Mohn 380—400 M. für 1000 Kilogramm. 
Rüböl 74— 74,50 M. Mohnöl 140—115 M. Leinöl 55-60 M. Raps⸗ 
kuchen 16—17 M. für 100 Kilo. Gedarrte Cichorienwurzeln 15,50—16 M. 
für 100 Kilo. Gedarrte Runkelrüben 14—15 M. für 100 Kilo. Spiritus⸗ 
wall ſehr flau. Kartoffelſpiritus wurde von den Landbrennereien dem 

edarf vollkommen genügend zugeführt, und loco unter Rückgabe der Fäſſer 
mit 54 M. bis abwärts 52,70 M. bezahlt, ſchließt heute mit 53 M. Auf 
ſpätere Termine mit 1½ M. über die entſprechenden Berliner Notirungen 
offerirt, aber ganz vergeblich, da es an jeden Reflectanten fehlte. Rüben⸗ 
ſpiritus loco nach einander mit 52—51,70—51,50—51—51,50 M. bezahlt, 
per März bis Mai, in jedem Monat gleiches Quantum, 52,50 M., per Juni⸗ 
September 55,50 M. nominell. Rübenmelaſſe 7,60 —8 M. pr. 100 Kilo. 


* [Die engliſchen Fabrik⸗ und Werkſtätten⸗Geſetze,] auf Veranlaſſung 
des königl. preußiſchen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten in deutſcher Ueborſetzung herausgegeben von Victor von Boja⸗ 
nowski, kaiſ. deutſchem Wirkl. Legations⸗Rath — Generalconſul. Berlin, 
1876. Verlag der kgl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). Die ſo⸗ 
cialen Reformbewegungen auf dem Gebiete des Erwerbslebens bildeten die 
weſentliche Veranlaſſung zur Herſtellung des im Jahre 1874 in London er⸗ 
chienenen Originalwerkes „The Factory and Workshop Acts‘, deſſen wort⸗ 
getreue Ueberſetzung, von kundiger Hand verfaßt, uns hier vorliegt. Das 
die Sammlung eröffnende, vom 22. Juli 1802 datirte Geſetz, betreffend die 
Bewahrung der Geſundheit und Sittlichkeit von Lehrlingen und anderen 
in Fabriken beſchäftigten Perſonen hat heute nur noch eine hiſtoriſche Be⸗ 
deutung, während die eigentliche 0 d Fabrikgeſetzgebung, inſoweit ſie 
praktiſchen Zwecken huldigt, mit dem Akt vem 29. Auguſt 1833, dem ſoge⸗ 
nannten Lord Althorps Akt, und dem 1844 erlaſſenen großen Factory Akt 
beginnt. 9 — beiden Geſetze regelten die Arbeit von Kindern und 
jungen Perſonen in Fabriken, den Betrieb der letzteren und Mer das In⸗ 
ſtitut der die Oberauſſicht über Fabriken führenden Fabrikinſpectoren. Auf 
ihrer Grundlage erwuchſen zahlreiche andere, ſich mit derſelben Materie in 
ausgedehnterer Weiſe beſchäftigende Geſetze verbeſſernden Inhalts, die bis 
um Jahre 1874 binaufreichen. Die in jenen Geſetzen feſtgeſtellten Grund⸗ 
ſate, welche als Haupttendenz den Schutz des Arbeiters verfolgen, beziehen 
ſich auf die meiſten gewerblichen Unternehmungen, haben auch für das kleine 
Handwerk Geltung und erſtrecken ſich ſchließlich auf die Lohnarbeit in Kohlen⸗ 
und Metallbergwerken, daß Bäder: und Schornſteinfegergewerbe, ſowie die 
ländliche Kinderarbeit. Das Werk läßt übrigens leicht erkennen, worin die 
weſentlichen Mängel der heutigen engliſchen Fabrikgeſetzgebung zu finden. 
Eine durch Patent vom 25. Mai 1875 zuſammenberufene Commiſſton, welche 
eine größere Klarheit in den Geſetzen und Gleichbeit im Intereſſe der Ar⸗ 
beitgeber und Nehmer ſchaffen ſoll, hat bereits ein die zukünftigen Reformen 
andeutendes Statut ausgearbeitet, das dem Buche beigefügt iſt, welches 
letztere durch eine tabellariſche Zuſammenſtellung der wichtigeren abweichen⸗ 
den Beſtimmungen der beute geltenden Geſetzgebung und durch ein aus⸗ 
führliches Sachregiſter einen angemeſſenen Abſchluß findet. Das hohe und 
allgemeine Intereſſe an der behandelten Materie wird unzweifelhaft dem 
Werke eine weitgehende Verbreitung ſichern. 


# Breslau, 12. Febr., 944 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Geſchäftsverkehr im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angebot und 
unveränderten Preiſen. 

Weizen, bei ſchwachem Angebot preishaltend, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 17,10 bis 19,30—21,50 Mart, gelber 17,10—19,10—20,90 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, feine Qualitäten gut behauptet, per 100 Kilogr. neuer 15 bis 
16—17 vis 17,80 Mart, feinſte Serte über Notiz bezahlt. 

Gerſte, nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. neue 13,60 
bis 14,80 Mart, weite 15,20 — 15,80. Mark. \ y Ä 

Hafer war ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. neuer 12,80—14,20 bis 
15,20 Mark. 5 

Mais angeboten, ver 100 Kilogr. 11,0 —11 5012.30 Mark. - 

Erbſen ohne Aenderung, ver 100 Kilogr. 12—13,70 bis 15,80 Mark. 

Bohnen mehr beachtet, ver 100 Kilogr. 15,70 — 17,00 — 18.00 Mark. 

Lupinen ſtärker angeboten, ver 100 Kilogr. gelbe 9,50 —10,50— 11,20 
Mart, blaue 9.30— 10,40 —1 1,00 Mark. 

Wicken ſchwache Kauflust, ver 100 Kilogr. 11,50 —12,50—13,50 Mark. 

Deljaaten in gedrückter Stimmung. 

Schlaglein mehr beachtet. 1 

Pro 100 Kilegramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat . 26 50 2 22 


Winterraoys 832 — 29 50 28 50 
Winterrübſen aD = 28 2 — 
Sommerrübſen 29 50 28 — 26 50 
Leindotte 25 50 2 22 50 


Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogr. 7,10 bis 7,40 Mark. 

Leinkuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 8,60—9 Mart. * 

Kleeſamen ſtärker zugeführt, rother feine Qualitäten gute Kaufluſt, 
per 50 Kilogr. 52—58—66—70—75 Mark, — weißer unverändert, per 50 
Kiloar. 54 —64—67—72—78 Mark, bochfeiner über Notiz. 

Thomotbee feſter, ver 50 Kilogr. 23—27—30 Mart. 

Mehl etwas feſtere Stimmung, per 100 Kilogr. Weizen fein 29—30 Mark, 
Roggen fein 26,75—27,75 Mark, Hausbacken 25,75 —26,75 Mark, Roggen⸗ 
Futtermebl 10,00—11,00 Mark. Weizenkleie 8,25 9,25 Mark. 
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Witterungsbericht vom 11. Februar. 


— — AaſGũ— —- — — —- 
EEE 0 HER 
Ort 28 „ Win d. Wetter. 838 Bemerkungen. 
„sa so» 
= 224 * = a 
22 . x 
arte 705, CW. ſchwach bedeckt. F 
a 758,0 S. leicht. Nebel. 0,6 Reif, Nachtfroſt. 
Be 756,2 SO. leicht. bedeckt. 18,527 
etersburg 752,7 SO. leicht. Schnee. 12,9 
ien 760,7 W. mäßig. Regen. 872 
Neufahrwaſſer 756,3 NRW. mäßig. wolkig. —1,6 SENT 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts · 
Sternwarte zu Breslau. 

Februar 10. 11. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
eufwäürme |. 44 8 05% 
Luftdruck bei CO. 327° 11 326,02 330% 87 
Dunſtdru fk a | u 11 
Dunſtſättigung 100 pet 73 pCt. v6 

ae &.1 | NW. 4 | NW. 2 
D bedeckt, bedeckt. wolkig. 

Februar 11. 12. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. | Morg. 6 U. 
Lu n ee. + 2,1 + 19,7 24 
Luftdruck bei oOo. 330% 68 327% 10 325% 57 
Dunſtdruck PR BIS FR IR 1." 59 2/23 2,62 
Dunſtſättigung 66 pCt. 96 Ct. 85 pCt. 
Wind e de 3 SW. 1. SW. 1. NW. 4. 
Metten bezogen. bedeckt. wolkig. 


Breslau, 12. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 72 Cm. U.⸗P. 1 M. 50 Cm. 
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i - 17 M., Linſen 45 M., Stroh 8 M., Heu 6,60 M., pro 1 Kilogr. Speck 2,20 € . un . | 
| Berliner Börse vom 10. Februar 1877. W., beigl. Butter 10-2 Di, 10 0 800 fa (ieviger 020 3) mus Letzte Wo ch e 1 ik 
F Fionds- und Geld-Course. Wechsel-Course, — Ileiſchpreiſe pro! Pfund: Rindfleisch 5 ö „ > l ; \ 
le ee ee | ninand Seliomann] meine Aufenthalts in Breslau. 5 
Stasts-Anleihe . 4 | 96.25 b [London 1 Letr. . H. 2 | 20395 bz amburg, 10. Febr.] Börſenbericht von Ferdinand Seligmann. — 
-Schuldscheine. 3 2.25 bz Paris 100 Fre.... 4 g. | 81,35 bz Weizen, April⸗Mai 218% M. Br., 217% M. Gd., September⸗October —. 
Prim Anleihe 55158 CC — Roggen, April⸗Mai 158% M. Br. 158 M. Gd. September-October —. Dire Us Ren Z. 
FFF Wien 100 Fl. 8 T. 4% 165.70 dz — Rüböl, Mai 74½ M. Br., 74 M. Gd., October —. — Petroleum, loco 
( Pommersche . . . 3½ 83.60 ba 1 2 K 4% E45 ba 17% M. Br., 17½ M. Gd. — Spiritus, lauf. Monat — M. Br., — Letzte Woche. 131451 
ee e Eisenbann-Stamm-Astien. M. Gd., April:Mai 4% M. Br., 44% M. Gd., Mai⸗Juni 44% M. Br., Heute Montag, den 12. Februar 1877, 
3. 4 beef. Sri % e f Nigg 17/6 ff. % „% 44 M. „0, gd Sg Br, 44½ M. ©, Jail Ausf 4 M. Abends 7 Uhr: 
0 440 b achen Na = 55 „ 45 M. Gd., Auguſt⸗September —. 1 g 3 MW! 
I I [me me  |Dr 4 DM. 68, Huguf-oentember — _____ Die eiſernen Ritter des Mittelalters. M- 
Landschaftl,Contrall4 | 95.10 bz fBerlin-Anhalt ... Wien, 10. Februar. [Wochenausweis der geſammten Lombar⸗ 
7 89 b 
( Ker u. Neumark, 4 3 96 b Berlin- Gbrits . 00 18) d diſchen Eiſenbahnj vom 29. Januar bis 4. Februar 1,191,923 Fl., Auftreten der 
ö E Berlin-Hambarg; — . G gegen 1,059,139 St 5 5 Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗ Miss Cora, Mien ELöwenbraut. A 
@lProussische . . ... 4 | 95,10 b F a ee mehreinnahme 132,783 Fl. 
= A | 97,75 Berl.-Potsd-Magdb| 3 — 4 79.25 ba N 5 2 ? f 4 P 2 
8 3 Kung 9573 de Berli Stettin . 64 2 1 ben | Wien, 10. Februar. [Die Einnahme des italieniſchen Nehes] h Eine Nacht in Caleutta. N 
1 Schlesische 450 0 Böhm. Westbahn. 5 5 in der Woche vom 29. Januar bis 4. Februar betrug 619,980 Fl., die Mehr 1 
Bndische Prana: 140 % sis Mid 4% — f 1605 b einnahme deſſelben 40,776 Fl. die Gclammt-Mehreinnahme des italieniſchen „ „ „ Coneurrenz der Koryphäen a 
Roierische 4% Anleihe, 4 2 na nenn — 8 — — Netzes ſeit 1. Januar d. J. 169,631 Fl., die Geſammt⸗Mehreinnahme des Fräulein Neiss und Stark 
Salbe Bente vos 1816 er Quxharen. Eiscub, 1 öſterreichiſchen Netzes ſeit 1. Januar d. J. 472,423 Fl. an Vorſtell E. Renz Director 
ö n Dux-Bodenbach. B. 25 ba „FFT orgen: Vorſtellung. . . 
Kurh. 40 Ir ee fab % Alte Ser de. 10 1 250 Bao eee Ai ee e en. — FFF 
T jannover-Altend. | % ½ | 1520 ba@ us Wolff 8 Telegr.⸗Bureau. 5 ef 708 Be ee EEE FF 
Braunschw, Lass Anleihe 840 bs Kaschau-Oderbere N a Sat Berlin, 11. Febr. Nachm 1 U. 15 M. [Pripatverkehr.] Crevitactien XIV. Internationaler Maſchinenmarkt. 
5 Ludwigsbeexb.. 3 . 4 1e . 244,50 3. 246, 00 à 245, 50, Franzoſen 400, 50 & 402, 00 à 401, 50, Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreizehn⸗ 
Ducaten 863 B (Fremd. kn. — — Hark. Pose 6 % 4 19% ba | Lombarben 130, 50 à 131,00, 1860er Looſe 98, 75, Silber⸗Rente 56, 10, b ; Erfol RT 1877 2271 
3 r. 20,35 @  * leinl.i.Leip. — — r BENE 2 a 81 "a! 1 den jährigen günſtigen Erfolgen auch im Jahre 7 und zwar [2271] 
r 6 Oest. Bkn. 103,88 b Magdeb.-Halberst. 6 4 2 bad Papier⸗Rente 51, 90, —, Goldrente 61, 00, Italiener 72, 40, Hproc. Türken 
iat —— do; Bülbergd. e eee 12, 40, Rumänier 13, 60, Rumänier Stamm.⸗Pr. 56, 50, Sproc. Ameri- am 7. S. und 9. Juni 
Dollars 4,18 0 Russ. Bkn, 255.15 ba Maius-Ludwigsh. 6 are 4 95,70 bz kaner —, Köln⸗Mind. Bahn 100, 50 à 100 60, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 2 B 1 7 roße Ausſt I d i M kt 5 
en Niedorschl.Märk..| 4, |4 4 | 2639 @ 78, 40, Rheiniſche Bahn 108, 75, Galizier 87, 75 & 87, 90, Laurabütte in Breslau eine g ellung und einen Mar 8 
. appeal % Obere. ACDE % — 13112750 % 65, 90 à 66, Darmitädter Bank —, Disconto⸗Commandit 109, 50 à 109, 75, and⸗, forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 
ePartial-Obl. . do. B 19 3% 119.78 6 BER on U 
fa d.Pr.Hyp-B. 43 9.25 bad terr.-Fr. St.-B. 6% P 1 402.250 Deutſche Bank 85, 50, Reichsbank —, 5proc. Ruſſen 82, 75 à 82, 90 Ziemlich R 2 0 
Unkb. Pfd. dr. Hyp.-B. 4% Oesterr.-Fr. : q en d- Maſchinen und Geräthen 
ch Hyp Bro 40 "8.18 ba OestSudb.(Lomb.) ® [0 4 48765 Te a Fr ER en 17 S0 tät.] Ziemlich feſt P e und jede etwa gewünſchte Auskunft ertheilt der mitunter⸗ h 
Dewtsche Ka br F Fee rankfurt a. M., 11. Febr., Nachm. ecten⸗Societät.] Ziemlich feſt. rogramm 1 n ! 
Tun dbr 0 Geiai 10030 8 Becht 0 U. Babs 8% — 1 480 b Wiener Wechſel — —. Böhm. Weſtbahn —, —. Eliſabethbahn zeichnete Oekonomie⸗Rath Korn, Gr. Feldſtraße 11 b.; an denſelben find die ö 
Enkünd, do. (18728 101,98 7 Reichenberg-Pard 15 — 4% #600 ba 110%. Galizier 174%. Franzoſen 200%. Lombarden 65%. Nordweſt⸗] Anmeldungen bis ſpäteſtens ultimo i richten. | 
2.0, rückeb, ha 35 we & Rheinische, wahre 1 5 1825 m bahn 94%. Silberrente 56%. Papierrente 51%. Amerikaner de 85 102%. Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. | 
3 HATHA rd | — — deln Hehe Schr o o 1a | 1200 50 1860er Looſe 98%. 1864er Looſe —, —. Creditactien 122%. Oeſter⸗ Breslau, den 2. Januar 1877. a . 4 
40. TIL Em. do. f 108 ere Rumän. Eisenbahn 2% | — |4 | 1350 bz reichiſche Nationalbant695 00. Darmſtädter Bank 100%. Berliner Bankverein Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 
, ß St. Seifert. WW. Join \ 
2 de, Pfandbr..5 (01 bac Ainger it 4. 2 4,126, bz& bahn —. Ungariſche Staatslooſe 141, 80. Ungariſche Schatzwerthe alte 83 N. — —— — ́—ꝓ—ÿ4ͤ——6 
Pomm. IIyp-Brieſe. 8 W Werschau- Wien. 7 — 4 180% bz& do neue 80%. Goldrente 61%. Reichsbank 157%. 4 0 55 
Rn Em 0 v. E der 1 5 Gel Sranzofen 200%, u meri ani eln fer ei um di \ 
o. I. Em. 3 [197.75 ba 2 7 —, ilberrente —, Papierrente —, Galizier — mbarden —, Gold⸗ | 
2 5a4Pfakelbr.m.116 6 103.25 ba „ e J v5 rente —, Nationalbank —. 5 . fi rirt in rei weiß £ imfähi er Waare 76er ö 
a. dcp en, Fab. ! / 10 90 . Berliner Norabahn| — — [ir | — — Jamburg, 10. Febr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger | O]TE \ iner, weißer, kei 9 10 ö 
Jet Filder peer. 8 — — Breslau-Warschaul 0 9 s 300 d St. Pr.⸗Act. 117%, Silberrente 56%, Goldrente 61%, Credit-Actien 122, Ernte einen größeren Poſten [1488] 
do. Myp.- Ged. Pfdbr. 5 30,80 bz mover- Altend. 0 0 fs 32,28 bz 1860er Looſe 99%, Franzoſen 500, Lombarden 161, Ital. Rente 71%, Vereins: 
50 0 Han 
pfab.d.Oest.Bd.-Cr.Ge.i5 | 85,50 @ Kohlfurt-Falkenb. 0 — |5 | 32,40 bz kant 118%, Laurahütte66 , Commerzbank 100%, Norddeutſche 128%, Anglo⸗ 
Bodiner-Pfabr.'5 100 6 ” 4 > N 
f e e e MärkischPonener 3 F ul 1050 50 f deutſche 35%, Internationale Ban 85%, Amerikaner de 1885 97%, Köln: 3 
Büda. Bod.Ored-Btdb. m 18 8 ede e 3 8 52d 8 5785 104 i do. 109, Berg.⸗Märk. do. 78%, Comptoir: Neue Taſchenſtraße Nr. 20 
20. 40% #7 2 Ostpr, Südbahn 8 — s | 73,60 b isconto 231pCt. Schluß matt. + + — 
. era Pomm. Oentralb, J — — jfr. | — — Hamburg, 11. Febr., Nachmittags. [Privatverkehr.] Silberrente Peek ren NE 
= schte-O.-U.- 3% — 5 |109,00 bz 5 r e n 501, Rhei n . ä 8 
usländische Fonds. hn 56, Lombarden 161%, Creditactien 121%, Franzoſen 501, Rhein. |} 
Kae m e 060 be Saal-Bann . * 2600 90 — — 100% Pente N Sehr Te Herm. Hantelmann, 
do. 1.44. 10 0,20 b eimar- Nera. er . ahn „Papierrente 51%, Goldrente 60%. Auglo⸗ > 3 2 25 2 
do. Paleree: 2 J 50 feft, Schluß ſcwacher i i „ Contrahent der chemiſchen Dünger⸗Fabrik 
Fr Bie Prin- A2. \ 4 hi 93,75 etbı& Allg. Deut. Hand Bank-Faplare, 23006 180 ea 55 ur: 40 7350 7 HR een in erdain bei Breslau [3143] 
do. Lott.-Anl. v. 60, |5 90 den Bk. 3 — 4 38.30 B 3,60, Franzoſen 243, alizier 212,00, Anglo⸗Auſtrian 78,00, Lombar en H 7 
40 r 52 230 ey Berl Kissen Ver. wi 4 155.00 daa 179,00, apierrente 62.95, Goldrente 74,40, Marknoten 60,45, Napoleonsd'or empfiehlt zur Frühjahrsbeſtellung alle Arten künſtlicher Düngſtoſfe unter 
Guss. Präm.-Aul, v ‚sis 190 bs er Me | 79.30 bro ch ee Vormittags. [Baumwolle] (Anfangsbericht) Garantieleiſtung. Comptoir: Neue Schweidnitzerſtraße 17. 
do. do. 5 5 5 5 . zei 4 @ erpod Febr., . 4 ik a 5 e e e ee TETREERSETT. n 
be e Cr 6 3038 b esl. Disc-Bauk * = 76 d Nuthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 7000 Ballen, = = - 27 
| Se ee, , feen weile |= 1 | 38 N erde 10 gebrune Mohmittage. [Baumwolle] (Gälusbenät)| 15,000 bis 20,000 Kubilfuß Schnittmaterial | 
Poln. Pfndbr. * — 5 8 d. — 38.25 4 0 U 2 = 9 71 1 Fi 3 77 1 
— Plndbr 10 J0 B * \ 11509 5 Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 Ballen. in 3 N 8 eee A 
do do.” 188616 1102,20 aden Bernat Datein ©, | 4 880 8 Thaͤtig. g N ER + auf ber Dan ge in 5 — Rn F. Mehl 9 9 Trscbinta 
do. 5% Anleihe .. .|B 103,50 N Deu Pack * l e %, middl. Orleans 6%, middl. fair Orleans —, 5 Aten. nfragen erſuche an Adreſſe F. Mehl poſtlagernd 159 5] 
Französische Kente 25 do; Reichsbaak| -—- — 4% 18800 ba middl. obile 6 u D. 0 C 
deal. neue 5% Anleiheſs | 72,30 8 (40. Hyp.- B. Berlin 74 — 4 1.48 @ Paris, 10. Febr., Nachm. Rohzucker feſt, Nr. 10/13 pr. Febr. pr. = 
3 ....6 103 bac . Hyp.-D. 5 . . 2 3 1 5 Künstliche Zähne Be} = 
Hal, Tabax-Öblig, 14.4 2 an en N 7 1 105% % dz 100 Rilogr. 76, 50. Nr. 7/9 pr. Februar pr. 100. Kilogr. 82, 155 9 werden unter Garantie des Gut- In einer größeren indu⸗ 
Bamänische Ameihe, 5 ,  FGenomsensch.-Bak.| 54 | — 75 3 5 784 50 Febr. 84, 25, pr. März 84, 50, kr. passens naturgetreu u. schmerzlos ſtriellen Provinzialſtadt 
gt. Eigenb.- Anis | 68 6 0. „ „ Je % 7 51 pril 84, 50, pr. Mai⸗Auguſt 84, 50. eingesetzt, natürliche hohle Zähne 122: 4 
e Bar N 1 10235 Ba London, 10. Febr. Habannazuder flau. 0 Ä ehem verschiedenartigsten Mate- iſt in guter Lage eine 
Finnische 10 Thlr-Loose 38,20 G Ram Vereine 7% 4 110,0 B Antwerpen, 10. Febr., Nachmittags 4 Ubr 30 Min. [Getreidemarkt rial gefüllt in Herrmann Thiel’s 2 eh ei 
eee ac Hannov. Bank. f 6] — |4 18180 br (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen vernachläſſigt. Hafer ſtetig.] Atelier für künstlichen Zahnersatz, ar er 
isenbahn-Prioritäts-Aotien . Gerſte —. Breslau, Junkernstr. 8, I. Et it D fbetrieb, wozu 
ff.. Antwerpen, 10. Febr., Nachmittags. [Betroleummarkt.] (Schluß⸗] Breslau Junkernstr. 8, L. E. mit Dampfbetrieb, u 
EB 5 | ih 5 i a 7 drei Wohnhäuser 
do. U. 60. 20 3860 bas ILuxemburg. Bank| 8% — ( | 92.00 B bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 45 bez. u. Br., pr. Februar 434 bez. ST dung S neee ferner d ) 
. Nordbahn. 8 1350 K 8 e en u. Br., per März 41 bez. u. Br., per April 41 Br., per September aqa (wovon in dem einen ſich 
Berlis-Görlita . s 050 Moldauer Lds. BE O (— |4 | 16,75 8 45 Br. — Weichend. ; h RR f . 8 eine Neſtauration befin⸗ 
0 4. %% 8978 des Vordd. Bank . 4 3 8 Bremen, 10. Febr. Nackmittags. [Petroleum (Schlußbericht.) Ruhig. 4 8. 19J.10DU9WIL H det), eine Dampf⸗Bade⸗ 
ö Brostan-Preib, Lit, p. 4% 38 8 Oberisuaitzer BR] 2 — : 400 % Standard nie loco 17, 25, per Februar —, pr. März —, per April —.] og con Jie ß used gg anſtalt und ein Eiskeller 
ö df. 0. 340 8 Oest. Cced. Aeten 5 — ( 4.50.3 | Termine geſchaͤftslos. swing dad unde) zun dne hören, unt ün⸗ 
N do, 42 8 see Posner Proy.-Bank 2% — 4 20 Be [ele] Jung aun l ge 5 nter ſehr gün⸗ 
5 4 40. % 65 8 Pr. Cent, Bod, % — ( 1116.25 ba Die Verlobung unſerer Tochter Stadt-Theater 3 13 ſtigen Bedir gungen 
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Knall⸗Bonbons, Miechowitz Oberſchleſten. der . April e. Sanne ger, 
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OHabelſchwerdt, 10. Febr. [Vom Getreide⸗ und Producten⸗ J. Weiß, ils Schwiegerdater. 


markte.] Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden bei mäßiger Zufuhr und 
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ſchwachem Verkehr folgende Preiſe notirt: pro 200 Pfund oder 100 Kilogr. Beerdigung Montag Nachmit⸗ Dutzend von 75 Pf. an. B. Becker. 599 Dresden, Altmarkt 11. 
Weizen 17,50 —18— 18,80 M. (gegen die Vorwoche niedriger 0,10—0—0 M.), tag um 3 Uhr, vom Trauerhauſe Gustav Steller rr mn En 
Roggen 17,10-17,50—18 M. (niedriger 0,20—0,20—0,20 M.), Gerſte 14,66 Sonnenſtraße Nr. 37 aus. N} Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


is 15,2016 Mt. (niedriger 5—0,20— 0,20 Mt), Hafer 15,50 —16— 16,20 M. E 


Ring 16 (Becherſeite). \ Druck von Graß, Bartb u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


